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68. Jahrgang.

Wells , der Wettnarr.
Herr Günther Thomas, der auch in Wiesbaden wohl-

bekannte Berliner Vertreter der „Newyorker Staatsztg/,
Äeigt in den nachstehenden Ausführungen , datz auch be¬
rühmte Leute furchtbar närrisch sein können.

Gerade an dem Tag, so schreibt Herr Günther Thomas,
bu dem die freudige Nachricht von dem glänzenden Sieg
°er Kluckschcn Armee über die Engländer unter Sir John
orench eintraf , gelangte eine Nummer der „New Bork
^iincs" vom 6. August durch einen glücklichen Zufall in
Weine Hände. Sie enthält einen langatmigen Artikel des
whr bekannten englischen Schriftstellers H. G. Wells  über
?en Krieg und seine Aussichten. Nichts kann die echt cng-
"sche Heuchelei und grenzenlose Sclöstcrhebung besser kenn¬
zeichnen, als dieser Aufsatz eines hervorragenden „Pazi¬
fisten", der das Kunststück fertig bringt , feinen englischen
Mdslcutcn und dem amerikanischen Publikum in vollstem
Ernste darzulegen, das; der Krieg notwendig sei, um —

Frieden zu sichern! Es sei noch besonders darauf hin-
üewiesen, datz der Artikel am Tage der englischen Kricgs-
wülürung, am 4. August, nach New York herüber gekabelt
sburde, also offenbar unter Mitwirkung einer hohen briti-
wcn Regierung.

Kassisch ist schon die Einleitung . Man höre und staune:
. „Die unerträgliche Spannung ist vorüber . Europa hat
°°n Krieg. In der fabelhaften Eitelkeit, die durch die lerch-
st« Siege von 1870/71 großgezogen wurde, hat Deutschland

Es rüstet sich, die Ernte heimzu-r'b Welt herausgcfordcrt . - . r
bringen, die Bismarck gesäet hat. Deutscher Jmpcrialls-
?ns und Militarismus , diese auf mechanischem Drillen

' - . Herzen Europas , die^ruhende Albernheit  mitten im
!V lange den Fortschritt der Zivilisation aufgehalten und

Hoffnungen der Menschheit vierzig Fahre la
M hat, holt zum unvermeidlichen Schlage aus.
Deutschlands " ' ' ~

lang verdun-
_ _ Der Sieg

. - iwj.u.vöä nutröc die dauernde Herrschaft des Kriegs-
^ttes über alle menschlichen Angelegenheiten bedeuten.
Ue Niederlage Deutschlands wird den Weg für allgemeine
Abrüstung und Frieden auf Erden öffnen. Für diejenigen,

den Frieden lieben, darf es keine andere Hoffnung in
Mein Kampfe geben, als Deutschlands Nicder-

Qe, als die endgültige Beseitigung der deutschen Lc-
Mde von Blut nnd Eisen, Kruppschen Aberglau-
?ens , teutonischer Kiplingcrci und aller verbrecherischen
'lernbaren Schlagfertigkeit, deren Mittelpunkt Berlin ist.
5, Nun folgen ein paar scheinheilige Komplimente über

' Friedfertigkeit dcö deutschen Volkes, das nur irre-
Ueitet sei — und das Versprechen, im Falle der Niederlage,
^ «tschiands vor der rohen Faust des Kosaken zu schützen.
Sa « bedenke: England , der Verbündete des eidbrüchigen,
?°uigsmörber schützenden Kosakenzaren, will großmütig
M deutschen Michel vor dem eigenen Bundesgenosten be-
-".ahrcn! So grotesker Sprünge ist nur ein edler Brite
Ms , der auch allein die Unverschämtheit besitzt, vernunf-
«aen Menschen so etwas zuzumuten. Und dann kramt der

Wells seine militärische Weishrit aus . Er sagt:
»- ."Deutschland und Oesterreich gehen einem
^ "1er en Untergangs  e n t g e g en. . Sie haben eines„ : . . >o a l l i g e n o e u e b e r m a cht gegen, sich hevans-
iii-s dert. Sie haben Frankreich unterschätzt. Sie sind dnrch
^ soziale nnd militärische Ueberliefcrungen behindert,
dM Deutsche i st von Natur ke in guter  S o l -
stör- Er ist ordentlich nnd gehorsam, aber nicht flink und

von schneller Auffassungsgabe. Daher besteht icine
zMge militärische Leistung in dem nicht allzu langen
r,D'Ich nach Paris in 1871. Die moderne Kriegführung ist

umgcstaltet worden, in der Richtung, daß an die
iss,« „ des Kampfes von Massen unintelltgenter Leute die
Mlle Initiative zu Individualitäten erzogener Soldaten
beeten ist. Auf der anderen Seite hat der Franzose seit
i„ ' »t Unglück etwas gelernt. Er besitzt den Ernst . dcr
K.üa u n I i che Siege verspricht.  Es ist fraglich, ob
i„ oolle Ueberlcgenheit der Franzosen über die Deutjchen
sK-» r Luft , im offenen Felde, ihrer Geschütze und Mn-
z^ ENgcwchrc überall voll gewürdigt wird . . . Ich wage
tzv.prophezeien , daß in drei Monaten die
tzF' ko l o r c j e n sc it s des Rheins wehen wird . ,

suf dem Rückzug begriffene deutsche Armee wird viel
o?,., zu fürchten >ein, ais eine nanzoniwe
sie„ ückzugc, weil viel weniger Schneid in ihr steckt, weil

Leuten besteht, denen Massengehorsam cingetrichtcrt
tstMn ist, weil sich ihre Intelligenz in alten, aristokra-
BcitJ,1? Offizieren verkörpert, weil sie den Mut verliert , ,o-
ift : lbre Reihen durchbrochen sind . . . Die dcittschc Armee
tiev das, was bei uns die Befürworter der Konskrip-
et«, sns unserem Volk machen wollten. Sie ist tatsächlich
üirjstk̂ snzig Jahre hinter den Anforderungen der Zeit

diesem Erguß kommt die Prophezeiung,
sichen “ ■' •' • •• ' ""

daß die
Reiter eher in Berlin, als die

. . .. in Paris sein werden,  während die
Flotte natürlich mit der deutschen kurzen Prozeß

wirb. In drei Monaten wird Deutschland nieder-« .. . . . . . . . .
der. Sen und reif für die Revolution sein, weil cs dann
stijx Elnifornwn und dcS Imperialismus müde sein wird,
^ebp«? ankreich 187l. Dann werden die anderen, fricd-
E»ry«...E.u Machte, England , Frankreich und Italien , den

Elchen Frieden organisieren. Der Artikel schließt mit
^Sê ^ uiend schönen Worten : „Jeder hat das Schwert
dp, ^ Deutschland gezogen. Das Schwert ist für den Frie-
1 HeSogett!"

eine unfreiwillige Komik ist wahrhaft herz¬
end in so ernster Zeit.

vom ttriege.
Zur Besetzung von Reims.
Mit La Före und Laon  zusammen bildet Reims

die sogenannte zweite Verteidigungsstellung , die sich dem
Vormarsch des Feindes auf Paris vorlegen sollte. Die
Befestigungslinie hat eine Frontansdehnung von 00 Kilo¬
meter. Reims liegt auf dem rechten Flügel , in seinen
Forts lagen mehrere permanent gebaute Batterien . Die
Befestigungen von La Ferc nnd Laon waren schon gestern
als genommen gemeldet. Mit der Besetzung von Reims
hat die ganze Verteidigungsstellung aufgehört. Die Fran¬
zosen haben sie wahrscheinlichaufgcgebcn. weil sic bei den
wirkungsvollen Artillerie -Angrtfssmitteln der Deutschen
kein Vertrauen mehr auf die Widerstandskraft der Vefcstt-
gungsanlagen hatten. Sic zogen es vor, die Besatzung
zur Feldarmee zu ziehen und diese dadurch zu verstärken,
statt sie einer nutzlosen Belagerung auszusetzen, die nach
wenigen Tagen die Gefangennahme zur Folge gehabt hätte.
Wenn diese Gesichtspunkte auch richtig sein mögen, sic be¬
weisen aber öoch, wie sehr die französische Armee
zerrüttet sein muß,  daß sie ihre im Frieden mit so
viele« Kosten erbauten Festungen bei der ersten Annähe¬
rung eines Gegners sofort kampflos räumten . Der Rück¬
zug der Franzosen scheint nach den bisherigen Nachrichten
in südlicher Richtung zu erfolgen. Hierbei ließen sie reiche
Kriegsbeutc in den Händen des Gegners.

Wenn die eine Armee v. Bülow allein bis zum 30.
August, also vor den Kämpfen der letzten 5 Tage und der
Besetzung von Reims , 13 000 Gefangene und über 400
Geschütze und Maschinengewehre erbeutet hat, wie es der
Generaloberst meldet, so läßt das einen Schluß auf die
Verluste zu, die die Franzosen bisher erlitten haben. Ihre
Widerstandskraft kann daher nur noch als sehr gering
bezeichnet werden.

Paris lüber Turin ), 5. Sept . (Tel .)
Die neuesten Nachrichten über die Zustände in Parts

besagen, der Poltzcipräfekt Hennion  habe im letzten
Augenblick vor der Abreise der Regierung abgedankt.
Offiziell wird als Grund Krankheit angegeben. Der neue,
durch ein ministerielles Dekret ernannte Poltzcipräfekt
heißt Emile Lampert.  Obgleich Paris nunmehr voll¬
ständig unter der Mtlitärgewalt steht, sind sämtliche Büros
der Seine -Präfektur und der Provinzialverwaltung geblie¬
ben. Sie bilden zusammen mit der Poltzeiprüfektur nnd
der Kommnnalvcrwaltung das Komitee der öffentlichen
Sicherheit. Nachträglich wird gemeldet, daß außer dem
amerikanischen auch der spanische Botschafter in Paris ge¬
blieben sei und zwar auf ausdrückliche Anweisung.

Nom, 6. Sept . (Tel .)
Pariser Briefe der hiesigen Blätter fahren fort , die Lage

in Frankreichs Hauptstadt in den düstersten Farben zu
schildern. Alle Schuld wälzt man auf den bisherigen Krtegs-
minister Mcssimy, der Günstlinge der radikalen Partei auf
die wichtigsten Kommandostcllen gebracht hat.

Kämpfe bei Paris.
Berlin , 8. Sept . (Tel .)

Dem „B. T." wird aus Rom gemeldet: Aus Paris
wird telegraphiert , datz große Kämpfe in der nächsten Nähe
der Stadt stattfinöen, da täglich zahlreiche Verwundeten¬
transporte die Hauptstadt passieren. Die meisten gehen nach
Maintenon und Grenoble weiter.

Die MM« tmn Ws.
Berlin , 5. Sept . (Tel .)

Dem „B. T." wird aus Paris telegraphiert : Da der
Kriegsminister Millcrand nunmehr nach Bordeaux über-
gesiedclt ist, wurde am Donnerstag nachmittag den Pariser
Journalisten das täglich fcstzustcllendc CommnnignS zum
ersten Male von dem jetzt im Jnvalidcnpalast eingnartier-
ten Pariser Militärgonvcrncnr gegeben, nnd zwar gab der
frühere Minister Klotz, der die Uniform eines Reserve-
majors trägt , folgende magere Mitteilung:

Armee von Paris:  Seit gestern hat diese noch
keinen Kontakt mit dem Feinde gehabt, dessen Stellungen
uns aus Scnlis und Compi ^ gne  gemeldet werden.
UebrigenS haben wir alle nötigen Vorkehrungen
getroffen,  um etwaige Angriffsbewegungen des Feindes
zu verhindern . Unsere Maßnahmen zur Jagd auf

feindliche Flieger,  speziell das Kreuzen mit unfern
schwerbewaffnetenAeroplancn in der Umgebung, haben die
deutschen Flieger von einem weiteren Fliegen über Paris
abgehalten.

Nordost -Armee:  Die Lage unserer vereinigten
Strcitkräftc ist im großen und ganzen seit gestern unver¬
ändert.

Ein deutscher Flieger über Velfort.
Berlin , 8. Sept . (Tel .)

Dem „B. T." wird aus Nom telegraphiert , daß nach
dort eingetroffenen Meldungen in der Nacht zum Freitag
ein deutscher Flieger südwärts über Bclfort erschienen ist
und mehrere Bomben ausgeworfen hat. Ob Schaden an¬
gerichtet worden- ist, ist in dem Telegramm nicht gesagt.
Die Fehler der französischeu Kawpfes-

weise.
Paris , 8. Sept . (Tel .)

Auf indirektem Wege erhält die „Frkf. Ztg." die Mel¬
dung, daß General Joffrc einen Tagesbefehl über die Feh¬
ler der bisherigen Kampfcsweise der Franzosen erließ.
Der Grund der starken französischen Verluste sei ihr Vor¬
gehen in zu dichter Ordnung ohne genügende Artillerie-
Vorbereitung . Sofort nach Eroberung eines Stützpunktes
mutz dieser befestigt und mit Artillerie besetzt werden, auch
müßte die Reiterei beim Vorgehen durch Infanterie gestützt
werden, wie dies bet den Deutschen geschieht, welche die
Infanterie auf Automobilen der Reiterei vorausführen.

Die tapferen deutschen Fürsten.
Cronberg, 6. Sept . (Tel.)

Das Wolffsche Bureau meldet: Prinz Friedrich, der
älteste Sohn ' öes Prinzen Friedrich Karl von
Hessen»  der mit den Hanauer Ulanen als Leutnant in
den Krieg zog. ist in Frankreich durch einen Brustschuß
verwundet worden. Sein Befinden ist den Umständen nach
gut.

Der älteste Sohn des Prinzen Friedrich Karl von
Hessen ist der am 23. November 1893 geborene Prinz
Friedrich Wilhelm  auS Sem nicht regierenden land¬
gräflichen Zweige.

3«dkl!fiiittn Mi SrtfWiti.
Danzig , 5. Sept.

Das stellvertretende Generalkommando des 17. Itrmees
korps in Danzig veröffentlicht folgenden Tagesbefehl de»
kommandierenden Generals v. Mackensen vom 28. August
1914: ^ ^

„Vorgestern, am Jahrestag der Schlacht an der Katz-
bach, hat das 17. Armeekorps einen an allen Truppen über¬
legenen Gegner bei Lautern geschlagen und in einer wn-
dcn, starken Verfolgung über Ortelsburg wieder nach Ruß¬
land hineingejagt . Ueber 80 Geschütze, zahlreiche Maschinen¬
gewehre, eine Krlegskasse, noch ungezählte Heeresvorrate
aller Art und mehrere tausend Gefangene hat er in unseren
Händen gelassen: seine RÜckzugsstratze ist bedeckt von -roten.
Ein voller Sieg ist von uns erfochten.

Soldaten des 17. Armeekorps! Ihr habt eure Schul¬
digkeit getan. In Märschen ohnegleichen seid ihr von
einem Feinde znm anderen geeilt, und mit derselben be¬
geisterten Hingabe habt ihr ihn angegriffen, wo ihr ihn.
fassen konntet. Ich bin stolz, solche Truppen führen zu
dürfen. Ihr habt gehalten, was euer König von keinem
17. Armeekorps erwartete . Habt Dank für solche Treue!
Neue Kämpfe stehen uns bevor, aber ich weiß, datz ich mit
Soldaten wie euch auch den schwersten Aufgaben entgegen¬
sehen kann. Unser Herrgott da oben wird mit uns sein
und mit unserer guten Sache! Es lebe Seine Majestät der
Kaiser, unser König und sein 17. Armeekorps!"

Von „Petrograd " nach Berlin.
59 960 Rubel für den Russen, der zuerst Berlin

erreicht.
Kopenhagen, 5. Sept . (Tel .)

Wolfss Bureau meldet: Nach privater Meldung der
„Politiken" aus „Petrograd " wurde auf Veranlassung des
Zaren in „Petrograd " ein nationaler Flaggentag
veranstaltet. Man verkaufte russische Flaggen . Es kamen
30 009 Rubel  zusammen , nnd der Zar bestimmte,
datz diese Summe dem russischen Soldaten über¬
geben werde , der zu er st — Berlin erreicht.

(Die 50 000 Rubel sind schon verwirkt . Der erste Russe
erreichte am Donnerstag , den 8. September, Berlin als
Kriegsgefangener. Red.)
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Wien, 5. Scpt . (Tel .)
Der Berichterstatter des „Journals " meldet, daß Lem¬

berg gehalten werbe. Die Russen hatten in Ost-Galizien
sehr starke Verluste, was bie Stoßkraft ihres Vor¬
marsches verminderte . Bei Komarow  wurde
Ulanenleutnant Graf Mensöor f̂f,  der Sohn des Lon¬
doner Botschafters verwundet.

Die Schlacht bei Samosch.
19000 Russen gefangen.

Aars dem österreichischen Kriegspressequartier,
4. Sept . (Tel .)

Das Wolffsche Bureau verbreitet nichtamtlich den fol¬
genden Bericht der „B. Z ":

Auf dem ostgalizischen Abschnitt des Schlachtfeldes wurde
heute nicht gefuchten, dagegen dauert der Angriff
auf Lublin  fort . Die Armee des Generals v. A u f f en-
b c r g verfolgt die geschlagene russische Armee.

Die siegreiche Schlacht bei Samosch  wurde erst
nach heißem Ringen entschieden. Den Höhepunkt bedeutete
das Ringen um Komarow, wo die Russen unter General
Plehwe gewaltige Anstrengungen machten, die Stellungen
der Oesterreicher zu durchbrechen. Die Entscheidung fiel zu¬
erst durch das auf beiden Seiten des Huczwaflusses vor-
öringenöe Korps Broewecz und das Korps des Erzherzogs
Josef Ferdinand , die den Feind im Rücken bedrohten.
Durch die Erstürmung des stark verschanzten Tyschowce
«wurde der Gegner zu einem Rückzug  nach Norden und
Nordosten gezwungen, der sich in regellose Flucht
verwandelte.

Es wurden 19 00 0 Gefangene  gemacht (die letzten
Berichte sprechen nur von 11 000 Gefangenen) und 200 Ge¬
schütze mit vielem Kriegsmaterial erbeutet.

IW Summen aus SuüM uusaeiuiefen.
Bukarest.  8 . Scpt . (Tel .)

Aus Bessarabien (Rußland ) sind 30 000 Rnmäuen
itusgcwicsen.

Aus der Türkei.
„ Wien, 5. Sept . (Tel .)

Die Südslawische Korrespondenz meldet aus Konstan-
kinopcl: Die Erklärung der österreichisch-ungarischen Re¬
gierung , daß die Monarchie entschlossen sei, ihrer Tradition
gemäß Flüchtlinge aus dem Sanöschak aufzunehmen, um
ihnen auf österreichisch-ungarischem Boden Schutz zu ge¬
währen , hat in der Presse und bei der Bevölkerung große
Zustimmung gefunden. Die Mütter erklären, daß dadurch
die Sympathien für Oesterreich gefestigt werden könnten.

m  liteit iiler Men.
Wolffs Büro verbreitet folgende amtliche Auslassung,

die sich mit unseren bisherigen Mitteilungen deckt:
Belgien verbreitet amtlich falsche Darstel¬
lungen  über die Vorgänge, denen die Stabt Löwen zum
Opfer fiel. Deutsche Truppen seien durch einen Ausfall
aus Antwerpen zurückgeworsen und von der deutschen Be¬
satzung Löwens irrtümlich beschossen worden. Dadurch sei
ein Kampf in Löwen entstanden. Die Ereignisse beweisen
einwandfrei , daß die Deutschen den belgischen Ausfall
zurückgcwiescn haben. Während dieses Kampfes vor Ant¬
werpen erfolgte in Löwen an vielen Stellen ein zweifel¬
los organisierter  U eb e r f a l l auf deutsche Zurück¬
gebliebene, nachdem bereits über 24 Stunden ein
scheinbar freundlicher Verkehr zwischen den
deutschen Truppen und den Stadtbewohnern
sich angebahnt hatte. Der Ueberfall traf zunächst hauptsäch¬
lich ein Landsturmbataillon, also ältere, ruhige Leute, selbst
Familienväter , ferner zurückgebliebene Teile des Stabes
eines Generalkommandos sowie Kolonnen. Die Deut¬
schen hatten zahlreiche Verwundete und
Tote.  Sie gewannen indes die Ucbcrhand durch neue
mit der Bahn eintrcffende Truppen , die bei der Einfahrt
und auf dem Vahnhofsplatz mit Feuer empfangen
wurden . Die Untersuchung über Einzelheiten ist im
Gange, das Ergebnis wird veröffentlicht werden. D i e
Wahrheit des vorstehend Mitgctcilten ist
über jeden Zweifel erhaben . Das Rathaus
ist vor der Feuersbrunst gerettet  worden . Weitere
Versuche, zu löschen, blieben erfolglos.

Die amtliche deutsche Darstellung.
Das deutsche Konsulat in Rotterdam  hat

dem „Nicuwe Nottcrdamsche Courant " folgendes Tele¬
gramm des Mini st eri ums der auswärtigen
Angelegenheiten zu Berlin  vom 30. August mit¬
geteilt:

Die Obrigkeit hatte die Stadt Löwen übergeben. Mon¬
tag, den 24. August, begann in Löwen das Einquartiercn
der Truppen , und der Verkehr mit den Einwohnern wurde
freundschaftlich. Dienstag,  den 23. August, nachmittags,
rückten auf den Bericht von einem zu erwartenden Ausfall
die Truppen gegen Antwerpen aus . Der kommandierende
General begab sich in einem Auto nach der Front . Bloß
Abteilungen des Landwehrbataillons Neuß für die Eisen¬
bahnbewachung blieben zurück. Als der zweite Teil
des Generalkommandos  dem kommandierenden
General zu Pferd folgen wollte und auf dem Markt
antrat , wurde aus den rundum st ehe n den
Häusern geschossen.

Alle Pferde wurden getötet und fünf
Offiziere verwundet , einer davon schwer . Zu
gleicher Zeit  wurde in ungefähr zehn anderen
Stadtteilen geschossen,  ebenso auf Soldaten , die
gerade am Bahnhof angekommen waren , und auf einen
ankommenden Militärzug . An einem vorher verabredeten
Zusammengehen mit dem Ausfall ans Antwerpen ist nicht
zu zweifeln. Zwei Priester waren bei der Verteilung von
Patronen zugegen. Der Stratzcnkampf dauerte bis Mitt¬
woch, den 26. August, nachmittags, wo es der inzwischen
angekommenen Verstärkung gelang. Herr der Situation zu
werden. Die Stadt und die nördliche Vorstadt standen an
verschiedenen Orten in Brand und sind jetzt wahrscheinlich
abgebrannt.

Von der belgischen Regierung war dieser allgemeine
Volksanfstand gegen den anrückcnden Feind schon lange
vorbereitet : Waffeudcpots waren eingerichtet, in denen
jedes Gewehr mit dem Name» des Bürgers versehen war.
der damit bewaffnet werden sollte.

Ein spontaner  Volksaufstand ist auf das Verlangen
einiger kleiner Staaten auf der Haager Konferenz als
völkerrechtlich angenommen worden, wenn die Waffen sicht¬
bar getragen und die Kriegsgesetze■befolgt werden, doch
bloß, wenn es gilt, einem heranziehenden Feind
entgegenzurttcken.  In diesem Fall hatte die Stadt
sich aber bereits übergeben  und die Bevölkerung
dadurch also von weiterem Widerstand abgesehen: die Stadt
war durch unsere Truppen bereits besetzt. Trotzdem fiel
die Bevölkerung die Besatzung und die ankommenden
Truppen , welche durch eine anscheinend freund¬
liche Haltung irregeführt  in Zügen und Autos
ankamen, von allen Seiten an und es wurde ein mörde¬
risches Feuer auf sie eröffnet. Das war also keine erlaubte
Kriegslist, sondern eine verräterische Uebcrrum-
p c l u n g durch die bürgerliche Bevölkerung, ein um so
verwerflicherer Ueberfall, als dieser früher schon ver¬
einbart war und gleichzeitig mit dem Aus¬
fall aus Antwerpen statthaben sollte.

Die Waffen wurden nicht sichtbar getragen, Frauen und
junge Mädchen nahmen an dem Gefecht teil «nd stachen den
Verwundeten die Augen aus.

Das barbarische Auftreten  der belgischen Be¬
völkerung in fast allen von uns besetzten Teilen des
Landes hat uns nicht allein das Recht zu strengen Maß¬
regeln gegeben, sondern uns im Interesse der Sebbst-
erhaltung dazu gezwungen.  Der intensive Widerstand
der Bevölkerung geht auch daraus hervor, daß in Löwen
mehr als 24 Stunden zur Unterdrückung des Aufstandes
nötig waren.

Daß bei diesen Gefechten ein großer Teil der Stadt zer¬
stört worden ist, tut uns selbst leid:  solche Folgen
lagen selbstredend nicht in unserer Absicht,  können
aber bei dem schändlichen gegen uns geführten Franktireur¬
krieg nicht vermieden werden. Wer den gutmütigen Cha¬
rakter unserer Truppen kennt, wird nicht im Ernst be¬
haupten können, daß sic zu unnötiger oder sogar mut¬
williger Vernichtung geneigt seien.

Die ganze Verantwortung für das Geschehene trägt die
belgische Bevölkerung. die sich selbst antzerhalb von Recht
und Gesetz gestellt, und die belgische Negierung, die mit
verbrecherischer Leichtfertigkeit die Bevölkerung mit An-
weisuugen dem Völkerrecht zum Trotz versehen und zu
Widerstand anaetrieven bat vvd die auch nach unseren er-

Samstag , 5. September 1914
ncnten Warnungen nach dem Fall Lüttichs nichts getan hat«
»m sic zu einem friedlicheren Verhalten anzuspornen.

Dus uerniinftiae Sam.
In N a m u r darf bekanntlich der „Ami de l'Ordrt"

weiter erscheinen. Der Nummer vom Freitag entnehme»
wir:

Warum haben unsere Forts nicht widerstehen könne»-
Man hat sich gewundert, daß unsere Forts nach 48 Stunde»
unterlagen , während doch Lüttich drei Tage widerstände»
hatte. Man bedenkt dabei nicht, daß die Einmarscharmec >»
Lüttich noch nicht die Zeit gehabt hatte, ihre schwere
lagcrungsartillcrie an Ort und Stelle zu bringen. , -o»
Namur war cs anders . Der Kommandant einer unsere»
Forts , der kricgSgefangen ist, sagte uns am Dienstag,
unsere Forts sind nicht so gebaut, um einer so starken A»'
tillcrie zu widerstehen. Das ist das Geheimnis derst
schnellen Uebergabe.

Weiter liest man:
» Die Nacht ist friedlich und ruhig ohne Zwischenfäll«!

vorübergegangcn. Keine feige Handlung ist mehr zu oe>
klagen, durch welche Elende in gehässiger Weise die R»v°
und Sicherheit der Bevölkerung in Gefahr gebracht habe»-
Diese Handlungen werden von allen Namurern mit n«E
drücklicher Empörung mißbilligt. Wir sind gute Patrioten,
ja wir sind vatcrlandStrcue Belgier , aber keiner von uns n
eines infamen Angriffs fähig. Wir bestätigen das wieder
einmal. Wir wollen nichts gemein haben mit denen, du
sich solcher Attentate schuldig gemacht haben. Wir wolle»
das deutsche Heer mit vollkommener Aufrichtigkeit behau-
dein. Im Namen der Bcvölkernng dcr' Stadt erheben,»»>
mit äußerstem Nachdruck Einspruch gegen jeden böswillige»
Akt gegenüber den deutschen Soldaten . Keiner unsere
Mitbürger möchte eine solche Schandtat begehen. Sollte u»
glücklicherweise sich unter uns irgend ein schlechtes Subst»
befinden, daS die Kriegsgesctzc brechen möchte zu einem '»’
famen Zweck, um die Namurer ins Verderben zu stür̂ '
dann möge niemand die anständigen Leute für die zer¬
brechen eines Nichtwürdigen verantwortlich machen. Drei
Verbrechen weisen wir mit dem höchsten Unwillen zur»»-

Bas Sie Sarios bei Sttrattt ersüMen.
Aus einem Brief eines Kavallericoffizicrs wird »»

folgende Stelle mitgetcilt : „Gestern ritten wir über ec»
der Schlachtfelder zwischen Lüttich und Namur . Wir f«j»'den dort zahlreiche tote und verwundete Turkos — laun
farbige Leute, keine Franzosen . Wir fragten einen »c
Verwundeten, wo denn die toten Franzosen hingekoii«»»
wären. Er sagte unter wilden Verwünschungen auf
weißen Offiziere der Truppe , die französische Jnfanter
wäre nicht mehr ins Feuer zu bringen gewesen. Desb»
wären die farbigen Truppen vorgeschickt worden.
wären erst wie die Teufel öraufgegangen, was ich ihne
gerne glaube. Denn grausig genug sahen die Kerle »» '
Als sie dem Feuer der Deutschen nicht mehr standhau ,
tonnten und zurückgingcn, hätten die Franzosen selber^
sie geschossen. Das ist französische Kameradschaft. . «- -

Graf Haeseler.
Nach einer Meldung des Kriegsberichterstatters

„Franks. Ztg." auf dem westlichen Kriegsschauplatz hatJ ,
Gcneralfcldmarschall Graf Haeseler  als Kriegs«̂ '
williger einem Armeekorps angeschlossen.

Mißtrauen in England.
London, 5. Sept . lTel.)

Die Niederlage der Engländer bei Mons , über »L
Asguith dem englischen Parlament Bericht erstattete, ma
hier tiefen Eindruck, trotzdem die Blätter erklären,
dies der erste ernste Zusammenstoß zwischen den engnstm
Truppen und den deutschen gewesen sei, und daß die ec»
länöer nicht die Methode der Deutschen verfolgen, j 0’^
mit allen Kräften den Kampf aufzunehmen. Die oite^
liche Meinung will jedoch die Berichte der Blätter
glauben, daß die Engländer bei Mons nur 2000 Mann »
loren haben.

Gefangene und Kriegsbeute . 5
Berlin , 8. Sept . Nachdem gestern russische Geschütze»»̂

Kosakenpfcrde den Berlinern gezeigt wurden, sind letzt ,
größere Transporte russischer Kriegsgefangener eingersp
fen. Die Leute, die durchweg in schmutzigen Leinenku» .
stecken, machen einen ziemlich verwahrlosten und st»»'
Eindruck.

Danzig , 4. Scpt . (Tel.) Mehrere Transporte von
schen Gefangenen trafen gestern nachmittag hier ein,
ctiva 2000 Russen, die scharf «bewacht werden, sind s«
weilen in den Ställen der Leibhnsarcn in Langfuhr u>
gebracht. ot,

Stuttgart , 4. Scpt . (Tel .) In Stuttgart sind heute »öJt
mittag 26 französische Geschütze cingetroffen, bie
württcmbergischen Truppen bei Longwy erbeutet mu»^
Die Geschütze wurden unter Beisein des Königs-
Königin und des Grafen Zeppelin eingcholt. «.-«ias'

Stratzbnrg , 4. Sept . (Tel .) Auf dem hiesigen
platz sind jetzt 80 erbeutete Geschütze, darunter 4 Ge»
geschütze, ausgestellt.

Metz-—Königsberg. itt
Das Markanteste unserer augenblicklichen Lage iü j,c„

treue, unentwegteste Zusammenschluß aller Herzen ll!
heißen Kämpfen um die Sicherheit und Ünabhangm̂ K
unseres deutschen Vaterlandes und den festen Bcsta» ^
Deutschen Reiches. So hat der elektrische Funke als » g,
ling der Gefühle eine Jdeengcmeinschaft zwischenA »„»e»
«berg und Metz hergestellt, die wohl als eines der f® fit
Symtomc unserer großen nationalen Begeisterung
unsere gerechte Sache anzusehcn ist.

Die Stadt Metz telegraphierte an Königsberg:
Oberbürgermeister Dr . Körte, Königsberg- t

ehernen Hüterin der Ostmark, Königsberg, N, »«,.arh
wehr- und waffenumgürtete Kameradin der .̂ e«
Metz, treu -vaterländische Grütze. Auf den 3i»
Bollwerke von Königsberg und Metz wird bes .^ t
Banner nicht untergehen, an unseren Wüllen nri 'i ^ ser,
feindliche Sturm zerschellen. Ein Reich, Dk>
ein Schwert. Das walte Gott ! Bürgernielste»-
Foret.  pi»
Hierauf lief von Königsberg  die folge»»»

wort ein: jp l
Bürgermeister Dr . Foret , Metz. Herzliche»

öer treuen Kameradin Metz für ihren VW®*1?.:
der den Empfindungen unserer östlichen Feste & pc>t»
entspricht, und ivenn cs unsere Feinde anschecne-
innner nicht recht ahnen, so sollen sic es. so P»;
täglich mehr erfahre», daß Deutschland in West » . z»
in Nord und Süd einmütig und unerschüttciß.pp »;
sammenstcht in dem einen großen heiligen L
„Mit Gott für Kaiser und Reich bis in de»
Oberbürgermeister Dr . Körte.
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Essen, 8. Scpt . Die Stadtverordneten bewilligten
50 000 Mark zur Unterstützung der ans Ostpreußen  ge-
Mchtcten Familien.

Die Verlustliste Nr . 16
Ut im amtlichen Wortlaut  vollständig in der heu¬
tigen Nummer enthalte». Einzelne Listen sind in unserer
Hauptgeschäftsstelle Nikolasstraße 11 und in unsere»
Zmeiggeschästsstellen Mauritinöstratze 12 und Bismarck-
*ing 29 znm Preise von 16 Pfg. zu haben.

Kurze politische Nachrichten.
Der neue Papst.

cv „ n .» . ir _ . . . . . . . . « . ,

j-Mtr ioumer , nie Pappwayt veScute eine vkiederlagc der
deutschen und österreichischen Partei , genügend aLgefertigt.
j- er Papst ersuchte seine Umgebung, durch die Presse ver¬
werten zu lassen, daß seinem Herzen alle Natio¬
nen gleich teuer seien.  Der Papst ernannte den
-z.e n t sche n, Monsignore  G e r l a ch, z n m G c h e i m-
liöi-̂ e r e r. Er^ ist mit ihm von der Zeit seiner Zuge-
tteurchet Akademie der adligen Kleriker her sehr be-

^on der Heimreise des ehemaligen Fürsten von Albanien.
Ancona, 6. Scpt . (Tel .)

Der Prinz Wilhelm zu Wied  ist an Bord der
gereist " rj,n' einsetlp ^ en »nd noch Venedig  wciter-

Stadtnachrichten.
Wiesbaden, 8. September.

Vor den Etzaufenstern.
r»i-̂ !p»̂ .̂ 3üfenster der Vcrkaufsläden in unserem Wclt-

- luden in Friebenszeiten zu behaglichemBetrachten
utt?, c£IC£et! Erzeugnisse heimischer und ausländischer Kunst

ndustrie ein. Der Krieg hat das Acußere unserer Ge-
'M>itc gewandelt. Man gehe beobachtend durch die Straßen

J?**? Ünüen, daß auch hier alles auf die Kriegszeit ab-
D r , 1̂ -, Die Massenbcdürfnissehaben sich verschoben.

der uns jetzt feindlichen Staaten mußten
nm! ,? pĤ bn werden. Alles, was Prunk und Putz ver-
ein--r ' »t ausgcschicbcn. Große Umsätze fehlen. Doch im

nzelncn hat sich Neues aufgctan. Sv umfangreich, daß
von einer Kriegsindustrie  sprechen kann.

^ Zunächst bei den Gebrauchsartikeln für bas
sormV» V 'r ^5 ,̂ Dffizierskoffer, vorschriftsmäßige Uni-
foonl. -? cöu.öroerf  kur , das Feld, praktische Untcrwgsche-
«-Kan-» 7-̂ für die Krieger in den Schaufenstern auf-

f®0ÖI fü(jrfen die Geschäfte alle diese Artikel auch
saßV ■ Ausbruch des Krieges, jetzt ist aber der Um-
barsZ beionderö groß. Natürlich fehlen auch die Be-
.li/ PW^/el für Lazarctteinrichtungcn nicht. — Die De-

waren -, Konditor - und Zigarren-
'^ 5,-« .-" ^ bcn Vorrat an Feldlisten und -kästchey, um

-" " Wre Krieger im Felde au Ort und Stelle vvr-
' " Ntsmaßlg zu verpacken und abzuscndcn
T« nZ fA ™? tex "s ^ "kel sind jetzt die Landkarten.
NnŜ , ^ Laden , deren Schaufenster mit Landkarten über
5°na„ ein^ <£ riu-Vau
vex 111,111 m »u oocy genau aut
8rutz- °uökarte verfolgen. Frankreich, Belgien, England.
ltuSî u Oesterreich-Ungarn werden gewissenhaft
Kar P« wancher sendet seinen Lieben im Felde solche

N' E! minder auch handliche Taschen-
ögx ssnä̂ P 1! p gerade im Feindesland gut vcrwert-
r»de? " ,,Büchermarkt ist mit K r i c g s l i t e r a t u r ge-
»lten '̂ "berichwcnlmt. Sic greift bis in die Zeit des

v^ ./uruck. dehnt sich auf die Befreiungskriege aus
•ie  5 i s S ^ m Zuiammenhang damit steht
sit b!''^ "«ng der Bilder und Drucke. Ins Unermeßliche
°ktUen^ PFrieb von Ansichtskarten  gestiegen . Ihre
wissen Aufnahmen greifen ,ogar mitunter den Ereig-
^ilLÜ!L^ p"n Kriegsschauplätzevor. Jetzt werden auch die
ie  öefQuft ÖCr  ^ 1töI,eöcr  unseres Kaiserhauses mehr denn

frci”e pgtriotische Gesinnung recht deutlich zum
Dringen will, schmückt sich mit einem An st etl¬

iche ) ”V en *' c“t,tf>c« Farben . Massenhaft werden
5nit5 cr  Kennzeichen feilgeboten. Vor allem im Straßen-
">>ü arnii' ^ ^ r^ wcist-rote Bänder werden außer zu kleinen
Lekorwi'en Fahnen , zu Schleifen, Rosetten und dergleichen
fiiebe-w' , nbcr auch nicht minder zum Verschnüren der
letzt cĵ ben verwendet. Ncbcrhaupt F a h n e n t n che sindcin sehr gangbarer Artikel.
^vncn 5" . Ernst der großen, aber auch schweren Zeit
°? "st„ « uris wiederum die Blumenläden,  in deren
^"en „" prächtige Kränze  hängen . Auf der Schleife des
?,°bi!na^ angt wohl in Goldbuchstabcn: „Patriotische Kund-
"lld crn'u ' v " ^ '^ ? rr Schleife eines anderen stehen schlicht

" »st die Worte: „Den gefa llenen Brüdern ". - r.

®0Pnun?j vor Dem Velvch Der Schlschtselder.
^ ift̂ n^ Eliche „Straßburger Korrespondenz" ichreibt:

den i^ ^tet worden, daß Ausflügler versucht haben.
0; ^ ^ ß-Lothringen gelegenen Schlachtfeldern
(t C 3^ . Vor ivlchen Ausflügen , die überdies nur

* aurpr unter den obwaltenden Umständen un-
Teii..»-' Neugier sind, wird dringend gewarnt, da sich

"u- YNicr der Gefahr einer Festnahme und unter
lxß-  Unannehmlichkeiten aus setzen. Erlaub¬
et vn? waisterscheine für Automobile und Näder, die
3 nievlr̂ ” ' »ständigen Militärbehörden ausgestellt sind,
ner fUtr> i05j. Die betreffenden Fahrzeuge werden bei dem
î Men den Schlachtfeldern zu fahren, von Polizei-
Mcri . »Nd militärischen Wachen znrückgcwiescn, die In-

n,,r- g''bencnfallS fcstacnommcn. Die Aneignung
k? . - " nstücken,  Waffen und sonstigen AuSrüstungs-
M . „ wöen, die auf den Schlachtfeldern zurückgeblieben
t. 'vat-nl »erschossener Munition , von Gegenständen des
- .mentums  der Gefallenen oder Verwundeten ist

davon, daß Zuwiderhandelnde

fAu,sein . Selbst , die kleinen Orte dürfen daran nicht
öer Kriegsnachrichtenwill man doch genau auf

verfolgen. Frankreich. Belgien, England,
ftuöiert ra unö  Ocitcrreich -Ungarn werden gewissenhaft

. 'äg 'ck- V ûws der Gefallenen oder Verwundeten ist
ä! L̂ sg-, wvten. Abgesehen davon, daß Zuwiderhandelnde
?es»hx"'euräubern verwechselt werden können, und sich der
i '"st erschossen zu werden, bedeutet die Aneig-
^ NitzI1 Gegenständen auf dem Schlachtfeld Diebstahl,

"'vpfindlichen Strafen bedroht ist.

Jas k!!ir'D ?'!gei!-ZMWis.
^iss ^ ' ^ -ichskanzler hat nach einer Bekanntmachung im

. . . .
Uttöen «m Einjährig -Freiwilligendienst auch denjenigen

^"Uten ausstcllcn zu lassen, die das 17. Lebcnsia.hr

^3>i>llu/vzeiger" bestimmt, daß die Landeszentralbehörden
?,"Ng Und, das Zeugnis der wissenschaftlichen Bcfähi->ilv " " '

noch nicht vollendet, aber im übrigen die vorgeschriebenen
Bedingungen erfüllt und den Nachweis erbracht haben, daß
sie in das Heer eingctreten sind.

Ernennung . Der Regierungsrat Dr . Menzel  in
Wiesbaden ist zum Stellvertreter des ersten Mitgliedes
des Bezirksausschusses in Wiesbaden ernannt worden.

Auf dem Felde der Ehre gestorben. Oberstleutnant
Pfaff  aus Wiesbaden ist in einer der letzten Schlachten
schwer verwundet worden und im Lazarett zu Mörchingen,
wohin er geschafft wurde, gestorben. Seine Leiche wird hier
in Wiesbaden in der Familiengruft beigeseht. Oberst¬
leutnant Pfaff war früher Batteriechef bei unseren 27crn
und trat später in den Ruhestand. Bei Ausbruch des
Krieges ivar er einer der Ersten, welche sich freiwillig zum
Wiedereintritt in die Armee meldeten.

Dck zwckte gefangene Franzose in Wiesbaden. Der
vor mehreren Tagen als Kriegsgefangener hier einge
troffcne junge Franzose, der infolge seiner Verletzungen in
einer hiesige» Aügenklinik untergebracht werden muhte, ist
wieder soweit hergcstellt, daß er in das Gertchtsgefängnis
transportiert iverden konnte, um von dort dem ersten hier
önrchkommcnöenGefangenentransport übergeben zu iver-
öen. Der zweite, gestern in Wiesbaden angclangte kricgs-
gefangcne Franzose ist ebenfalls verwundet und wurde in
ein hiesiges Hotel in Verpflegung gegeben.

Für unsere Verwundeten. Die Stadtverwaltung ließ
ans dem früheren Ausstellungsgelände am Hanptbahnhof
drei Baracken errichten, die als UnterkunftSräume für
unsere verwundeten und kranken Krieger bestimmt sind.
Jede der Baracken enthält einen großen, Hellen und lufrigcn
Saal , der 30 Betten faßt. Außerdem sind Räume für das
männliche und weibliche Pflegepersonal vorhanden, sowie
ein Arzt-' und Vcrbanöszimmer. Ein Badezimmer mit ie
zwei Wannen, Waschräume und Toiletten vervollständigen
die Einrichtungen, die für eine sachgemäße Pflege der
Kranken dienlich sind. Zwei der Baracken enthalten eine
kleine Teeküchc, während in der dritten Baracke eine
Zentralküche vorhanden ist mit Kocheinrichtungenfür etwa
100 Personen. Am nächsten Dienstag werden die drei
Baracken, deren Fertigstellung kaum drei Wochen in An¬
spruch genommen hat, dc:n Gebrauche übergeben.

Die Landwirtschafts-Kammer für den Reg. - Bezirk
Wiesbaden erläßt folgende Aufforderung an die Fnhr-
wcrksbesitzcr in Wiesbaden und Frankfurt a. M.: Durch
die ungewöhnlich starke Aushebung von Pferden seitens
der Hecrcsverwaltnng ist die Landwirtschaft bezüglich der
Einbringung der Ernte und bezüglich der Herbstbestellung
in eine Notlage versetzt, die es nötig macht, daß ihr von
anderem Seite Hilfe geleistet wird. Im Einverständnis mit
der Fuhrwcrks -Bcrufsgenossenschastrichten wir daher an
alle Pfcröebcsitzcr die. Bitte , uns schlennigst nnzuaeben,
1. ob und wieviel Pferde sie in Anbetracht der Einschrän¬
kung des eigenen Betriebes käuflich an die Landwirte ab-
gcben können (hierbei sind Angaben über Alter, Qualität
und Preis der Pferde erforderlich), 2. ob und für welche
Zeit und gegen welche wöchentliche Vergütung sie bereit
sind, den Landwirten Pferde leihweise zur Verfügung zu
stellen. — Die Antworten bitten wir uns mit tunlichster
Beschleunigung zngchcn zu lassen. Wir werden sodann in
unserm Amtsblatt eine Liste aller zum Kauf oder leihweise
angcbotcneN Pserde veröffentlichen und den Landwirten
so die Möglichkeit geben, mit den Pferücbesitzcrn direkt in
Verbindung zu treten.

Die Königl. Eisenbahndircktion Frankfurt (Main ) gibt
folgendes bekannt: Der jetzige Geschäftsgangtu zahlreichen
industriellen und gewerblichen Unternehmungen hat Be-
triebseinschränkungen und Einlegung von Feierschichten
zur Folge gehabt, die es den Arbeitern vielfach unmöglich
machen, die Arbeiterkarten in der bisherigen Weise zu be¬
nutzen. Um dieser Sachlage Rechnung zu tragen , haben
wir folgende Erleichterungen angeordnet: 1. Anstelle von
Arbeiterwochenkarten , die nur an 6 aufeinanderfolgen¬
den Arbeitstagen zwischen Wohnort und Arbeitsstelle
gelten, können auf Wunsch für die Dauer von Betrtebs-
einsthränkungen usm. Arbeiterrückfahrkarten  ver¬
abfolgt werden. Für die Ausgabe dieser Karten ist die
Bescheinigung des Arbeitgebers erforderlich, daß die Arbeit
an bestimmt zu bezeichnenden Tagen der Woche ruht.
2. Für Arbeiterrückfahrkarten, die bcstimmunasgemüß nur:
i) am Tage nach einem Sonn - oder Festtage zur Fahrt
vom Wohnort nach der Arbeitsstelle oder b) am Tage vor
einem Sonn - oder Festtage zur Fahrt von der Arbeitsstelle
nach dem Wohnort gelöst werden dürfen, kann die Lösung
und Benutzung auch an anderen  als den vorgenannten
Tagen gestattet werden. Auch hier ist die Bescheinigung
des Arbeitgebers notig, an welchen Tagen der Woche die
Arbeit ruht . Anträge auf Znlassung der Lösung nnd Be-
nirhnng von Arbettcrkarten sind an das zuständige Ver¬
kehrsamt (Frankfurt , Gießen, Limburg, Fulda ) zu richten.

Warnung . Die zugunsten des Roten Kreuzes vor ver¬
schiedenen Geschüftslokalen unserer Stadt ausgestellten
Liebesgabenkisten sollen möglichst so ausgestellt werden,
daß sie durch das .Geschäftspersonal ständiger Beobachtung
ausgesetzt sind. Dann kann es nicht Vorkommen, daß, wie
dies in der Wilhelmstratze geschehen ist, Kinder einen Griff¬
in die Gabenkistc tun und mit ihrer Beute die Flucht er¬
greifen. In dem angeführten Fall konnte allerdings der
größte Teil der geraubten Liebesgaben wieder herbeige¬
schafft werden, doch empfiehlt es sich, recht achtsam auf die
Liebesaadenkisten zu sein.

Schwurgericht. Zum Vorsitzenden für die nächste
Tagung des Schwurgerichts ist Landgerichtsöirektor
Travers bestellt.

Bissiger Hund. Ein heute vormittag an dem Gitter
beim Rathaus angebundener Hund fiel verschiedene Pas¬
santen an. Eine Dame biß der Köter ins Bein , einer
anderen zerriß er das Kleid und auch mehrere Herren
wurden verletzt. Es ist grober Unfug, derart bissige Hunde
ohne Maulkorb zu lassen.

Kurhaus, Theater, Vereine, Vorträge usw.
Kurhaus.  Wir machen nochmals auf die von der

Kurverwaltung morgen Sonntag , 4 und 8 Uhr, unter Ka¬
pellmeister Jrmer 's Leitung angesetzten beiden Abonnc-
mentSkonzerte mit patriotischem Programm aufmerksam.

Königliche S cha u spiele.  Heute abend geht Klcist'S
..Hermannsschlacht" als Bolksvorstellung bet den bekannten
Volkspreisen in Szene. Die Besetzung ist die frühere, bis
auf den „Varus ", welchen diesmal Herr Ehrens spielt.
Beginn der Anfführuug 7 Uhr.

Natn  r h i sto r i sche s M n se u m. Tic Sammlungen
des Naturhtstorischen Museums. (Wilhelmstr. 241) sind vom
0. September ab bis ans weiteres Sonntags von 10—1 Uhr
und Mittwochs, von 11—1 Uhr und 8—8 Uhr wieder unent¬
geltlich geöffnet.

Vaterländisches Konzert der Schutz¬
mann  S ka p c l l c. Seitens der Kapelle der. hiesigen
Schutzmannschaftfindet am Sonntag , den 0. ds. .Mts, , hei
günstiger Witterung , von nachmittags 4 Uhr ab, ein großes
patriotisches' Bolkskonzett znm Besten des „Roten
Kreuzes ", für  Pflege der verwundeten Krieger, «sw.,
im Gartenlokal Ritter -.Unter den Eichen" statt.
EtntrittKvreis ie nach Belieben, jedoch nicht unter 10 Via.

Wohltätigkeitskonzeri in der Wartburg . Wies¬
baden,  6 . Scpt . Zum Vesten des Roten Kreuzes hatte
gestern Herr Erich Sommer  aus Frankfurt mit Unter¬
stützung mehrerer bekannter einheimischer Kräfte einen
„Nationalen Vortrags -Abend" veranstaltet , dessen dekla¬
matorischen, durchweg aus eigenen Dichtungen bestehenden
Teil Herr Sommer selbst bestritt. Wie bei seinem vor¬
jährigen Auftreten, so fehlte es auch diesmal dem Vor¬
tragenden nicht an dankbarer Anerkennung für seine teil¬
weise recht packenden Schilderungen, von denen einzelne,
wie z. B. „Der Fremdenlegionär ", „Die Kriegsfurie " usw.
durch allerlebhaftcstcn Beifall belohnt wurden . — Von den
übrigen Mitwirkenden muß mit besonderer Auszeichnung
Fräulein K. G e r i cke genannt werden, deren gesangliche
Darbietungen (Lieber von Schubert, H. Wolf und G.
Hentschel) entschieden den Glanzpunkt des ganzen Abends
bedeuteten. — Einen recht freundlichen, für den Konzert¬
saal allerdings etwas gar zu theatralischen Eindruck
machten die Liedervortrüge des Herrn Otto  aus Metz und
als künstlerisch höchst wertvolle Gaben waren die beiden
Cello-Nummern (Ave Maria von Schubert und Menuett
von Beethoven) des Herrn W. Egenolf  zu bezeichnen.
In die Klavierbegleitung hatten sich die Damen Kemp,
t er und L. Dürre  geteilt , die sich ihrer Aufgabe in höchst
gewandter und anschmiegsamerWeise entledigten. X.

Nassau und Nachbargebiete.
o. Niederlahnstein, 4. Sept . Geländet.  Der seit

Mittwoch nachmittag vermißte 6jährige Sohn des zur Zeit
im Kriege stehenden Taglöhners Joh . Schäfer  von hier
wurde heute vormittag an der Eisenbahnbrücke aus der
Lahn geländet. ^

F.C. Kestert, 4. Sept . Ein 71 jähriger Frei¬
williger eingestellt.  Der 71jährige Bahnarbcitcr
P a ku tz, ein Veteran von 1866 und 1870/71, der sich
wiederholt freiwillig zu den Fahnen gemeldet hat, ist nun¬
mehr angenommen nnd eingestellt worden. Der 41jährige
Sohn des Pakutz steht ebenfalls unter den Waffen,

Vermischtes.
» Gut abgeführt.

Es war unmittelbar vor Ausbruch des großen Krieges,
so wird der „KLniqsbcrger Allg. Ztg." geschrieben, als ein
deutscher Theaterötrektor das Angebot eines russischen Ver¬
legers erhielt , doch eincö seiner Stücke aufzuftthren . Der
Verleger erhielt daraus folgende Antwort : „Ihr Angebot
habe ich erhalten , bezweifle aber, daß ein russisches Stuck
mit dem Titel „Du sollst nicht töten !" beim , deutschen
Publikum gegenwärtig gerade auf viel Verständnis rechnep
kann." , _

Volkswirtschaftlicher Teil.
Rückfluß non Sparkasscngcldcrn.

Aus Essen.  4 . Sept .. wird gemeldet: Der Rückfluß
b e i ö e r S t a d t sP a r ka sse in Essen hat sich derartig ge¬
staltet. daß diese in beschränktemUmfange Hypothckengel-
dcr wieder ausleiht nnd zwar mit der Bestinnnnng, daß
die Bauarbciten von Essener Firmen ausgcführt werden.

Wetterbericht.
Von der

WetterdienststelleWeilburg.

Höchste Temperatur nach C-: + 25 niedrigste Temperatur + 7
Barometer: gestern 764.1 mm heute 765.0 mm.
VorarcSsichtliche Witterung für 6 . September r

Fortgesetzt heiter und trocken, Tagcstemperatur wieder
langsam steigend.

Niederschlagshöhe feit gestern:
Weüburg . . . . . . . 0
Feldbera . . . . . . . 0
Neukirch . . 0
Marburg . . 0

Trier . . . .
Witzenhausen .
Schwarzenborn.
Kassel .

Wafscrstnnd: Rheinpegel Canb: gestern2.98. heute 2.84 Lahn-
Pegel: gestern1.08, heute 1.10

n Sonnenaufgang 5.19 I Mondaufganq 6.56
. w ) . cv  Sonnenuntergang 6.87 | Monduntergang 7.17

Druck nnd Verlag: Wiesbadener Verlagsanstalt G. m. b. v.
(Direktion: Seb . Riedneri  in Wiesbaden.

Cbefredaktcur: Bernhard  G rot  lins . — Verantwortlich
kür Politik: Bernhard GrotbuS:  für Feuilleton und
Volkswirtschaftlichen Teil: B. E. E i ken ber ger : kür den
übrigen redaktionellen Teil: Earl Diebel:  für den Anzeigen¬

teil: Willn Schubert.  Sämtlich in Wiesbaden.

Geschäftliche Mitteilungen.
Fürs Rote Kreuz. Die Firma Ganz  u . Cie ., Wein«

grotzhanblung, hier, Kirchgasse 29, spendete dem Roten
Kreuz zum Besten der verwundeten Krieger 206 halbe
Flaschen Weißwein.

MUeÄiing Der MMmr Willig
(in die MMmW des Heeres.

Die Lieferung der „Wiesbadener Zeitung" kann auch während
der Dauer des Krieges durch Vermittelung der Feldvost erfolgen.

Gesuche um Rachsendiing sind nur bei dem Postamt zu bean¬
tragen. Auch alle Stadt- und Agentur-Abonnenten müssen sich
zwecks Nachfenöung an das Postamt wenden.

Adressen sind genau anzngeben und müssen außer Namen und
Dienstgrad die Angabe des Regiments, der Komvagnie, Batterie,
Schwadron, wie auch die Bezeichnung der Brigade. Division und
des Armeekorps enthalten.

Wiesbadener Zeitung.



Verlustliste Nr . 16
Königlich Prerchische Armee.

88. Infankeriebrigade, Metz.
Hauptmann und Adjutant Alürccht Charisius aus Mülheim,

Ruhr , leicht verwundet.

Lehrinfankerieregimenk, Berlin.
6. Komp.: Gardefüs. Ernst Birnbaum , aus Zinten , Kr.

Hciligcnbeit, l. verw. Gfr . Gustav Manns aus Limburg, l. verw.
Gardefüs. Julius Dickehage aus Wertlosen , Kr. Arnsberg , l.
verw. Gardefüs. Paul Schumach:r aus Sophienhof, Kr. Schles¬
wig, schw. verw. Gfr . Ferdinand Teimann aus Meinigsen, Kr.
Kocst, l. verw. Gardefüs. Gustav Pahlkoctter aus Bökel, Kr. Halle
i. Wests., l. verw. - . _ _ r, ,■ 7 . Ltvmp.: O.-Li. Erich Himstedt aus Stöckheim. Kr. Wolsenb.,
I. verw. Gfr . Lind. Zakrzowsl'i aus Binkenhain, Kr. Beuthen,
tot . Füs. J -ses Schmitt auö Gr .-Redevchingen, Kr. Saargemünd,
tot . Füf . Hinrich Junge aus Oberndorf, Kr Reuhaus (Oste),
schw. verw. Serg . Bruno Schimmel auS Fürstenwalde, Kr.
Lebus, tot. Füs. Alfred FlaSdick aus Schwelm, tot. . Gfr . Fritz
Laug aus Hugsweier, Amt Lahr, l. verw. Gfr . Gustav Bosse
aus Wolffenbüttel, l. verw. U.-O. d. Res. Paul Grocholik aus
Ottsmitts , Kr. Groß-Strehlitz, l. verw. Gfr . Wilhelm Hüsing
aus Hannover, l. verw. Füs. Emil Fuchs I aus Brotherode, Kr.
Cassel, l. verw. Gfr . Friedrich Knpsch aus Gosda, Kr. Sprem-
berg, leicht verwundet.

8. Komp.: Gardefüs. Max Hermann II aus Stolp , l. verw.
Gfr . Paul Albert Kalis aus Nassadel, Kr. Namslau , schw. verw..
Res. Peter Vorbcrg aus Obersiebenreul, Kr. Neviges, l. verw.
Res. Wilhelm Mack aus Leuschütz, Kr. Cosel, schw. verw. Garde¬
füs. Franz Sowick aus Lonrberg, Kr. Beuthen, l. verw. Gardefüs.
Heinrich Ptok aus Blascowitz, Kr. Cojel, l. verw.

Grenadierregimenk Nr. 1, Königsberg.
I . Komp.: Sief. Ottomar Hoppach, verw. Gren . Friedrich

Mcttrich, verw. Gren . Wilhelm Preufchat, verw. Grex . Richard
Schütz, verw. Ref. Teobald Nst' at, verw.

3. Komp.: Ref. Heinrich Fitfchcn, verw. Ref. Kemfeck, verw.
Ref. Wilhelm Lehzcn, verw. Ref. Otto Karl Nottorf, verw. U.-O.
jb, Ref. Wilhelm Schwcen, verw.

4. Komp.: Gren. Franz Kahlberg, verw.
5. Komp.: Ref. Peter Vuhr, verw. Einj .-Freiw . Paul

Drabc , verw. Ref. Hermann Meister. verw. Grerr Max Praitsch
verw. Gren . Otto Schlünzen, verw

6. Komp.: Ref. Johann KraprikornSki, verw. Gren. Heinrich
Prüfer , verwundet.

7. Komp.: Gren . Bruno Nitz, verw. Gfr. Artur Papkc,
jberw. Nef. Michael Plewska, verw. Gren . Paul Weiß, verw.

8. Komp.; U.-O. d. Ref. Willy Peters , verw. Res. Hermann
Pctcrscn , verw. Res. Heinrich Wickcrn, verw.

10. Komp.: Res. Wilhelm Dcgcner, verwundet.
12. Komp.: Gren . Deuberich, verwundet.
Ohne Kompagnieangabe; Musk. Joseph Hefele, verw. Res.

Anton Hcimbuchner, verw.

Grendierregimenk Nr. 3, Königsberg?. Pr.
8. Komp.; Ref. Adolf Eckermann, verw. Gren . Emil Schlicht,

verwundet.
i. 6. Komp.: Gren . Emil Schlnpp, verwundet.

8. Komp.: Ref. Wilhelm Dcdcrichs, verw. Res. Josef Rie-
diger, verw. Res. Otto Schulz, verw. Res. Reinhard Schulz,
verwundet.

II . Komp.: Res. Franz Dehn, verw. Füs. Karl Hermann,
verw. Gfr . Hermann Lübtc, verw. Gren . Friedrich Rcißberg,
verw. Füs. Fritz Schoris, verw. Füs. Erich Schwalbe, verw.

Ohne Angabe der Kompagnie: Gfr . Georz Asbek, verw.
Tambour Georg Findler , verw. Einj .-Freiw . Gfr . Gustav Hintcr-
burger , verw. Gren. Walfang Klefsinger, verw. Res. Johann
Krapp, verw. Res. Otto Mäher, verw. Gren. Josef Ricgcr, verw.
Gren . Xaver Schulz, verw. Gren . Franz Schelling, verw. Gren.
Magnuz Stücke, verwundet.

Grenadierregimenk Nr. 4, Rastenburg.
1. Komp. : Gfr . Fritz Wannovius , verw.
0. Komp.: Füs. Wilhelm Schober» verw.

10. Komp.: Füs. August Urban, verw.

Grenadierregiment Nr. 7, Liegnih.
' 8. Komp. : Ernst Cappc. verwundet.

Ohne Kompagnicangabc: Res. August Lex, verw. Gren.
Keinrich Sicpmann , verwundet.

Leibgrenadierregiment Nr. 8. Frankfurta. O.
8. Komp.: Bfw. Friedrich Lampe, verwundet.
9. Komp.: Füs . Joseph Sucker aus Zawory, Kr. Schrimm,

leicht verwundet.
10. Komp.; Gfr . d. Res. Max Attula aus Zschipkau, Kr.

Kakau, tot. U.-O. Otto Arendt aus Britz, Kr. Angermünde, l.
.verw. Gfr . d. Res. Otto Berger I aus Schenkendorf, Kr. Guben,
^schw. verw. Res. Otto Zimmermann aus Weißensee, Kr. Nieder-
liarnim , l. verw. Gfr . d. Res. Karl Kühl aus Brandt , Kr. Friede¬
berg, N.-M., l. verw. Tambour Hermann Buchholz II aus
Frankfurt a O., l. verw. Füs. Wilhelm Jahof aus Gersdorf,
Kr. Krossen, schw. verw. Res. Walter Röse auS Berlin , schw. verw.
t 11. Komp. : Serg . Albert Kampe aus Pärchen, Kr. Jeri-
'chow II , l. verw.V 12 . Komp.: O.-Lt. d. Res. Kuck, schw. verw. Res. Alfred
Altmann aus Forst, N.-L., I. verw. Füs. Adolf Jung aus Wola,
Mr. Warschau (Rußland ), tot. Res. Otto Koller aus Fürstenau,
'Kr.' Scklochau, schw. verw. Füs. Karl Noack aus Mohriu, Kr.
Königsberg, N.-M., I. verw. Füs. Paul Schimming I aus
Polenzig . Kr. Weststernberg, l, verw. Gfr . d. Res. Otto Stahr
gus Neppen, Kr. Weststernberg, tot.

Landwehrinfanierieregimenk Nr. 25, Koblenz.
... 8. Komp.: Gfr . Otto Wippcrmann aus Klein-Fastenrath,

Kr . Wipperfürth , l. verw. Wehrm. Heinrich Schmidt aus Meh¬
lem, Kr. Bonn, l. verw. Wehrm. Carl Ziinmermann aus
Dornenseßmar , Kr. Gummersbach, l. verw. Wehrm. Heinrich
Wunsch aus Koblenz, l. verw.

Infankerieregimenk Nr. 28, Ehrenbreitskein und Koblenz.
4.Komp.: Gfr . Wilhelm Schröter, verwundet.
5. Komp.: Res. Aug. Kamphaus, verw. Res. Joh . Wcstc-

llnrhcr, verwundet.
6. Komp.: Sief. Ludwig Thomc, verwundet.
i>. Komp.: Musk. Bruno Gchrkc, verwundet.

Infankerieregimenk Nr. 30, Laarlouis.
2. Komp-.r Enders II , tot. Julius Lubricht, tot.

Infankerieregimenk Nr. 31. Alkona.
Stab : Major von FreyholL, verwundet.
5. Komp.: Gfr . Neumann, verw. Gefr. Willi Albert Brandt,

verw. Tambour Haagc, verw. Musk. Großkurth, verw. Musk.
Brüllke, verw. Gefr. Hansen- verm. Gfr . Dittmer , verm.
Gfr . Schüttler, verm. MuSk. Wischmann, verm.

6. Komp. : Lt. Kurpiun , tot. O.-Lt. von Usedom» verw.
Lt. d. Res. Studt , verw. Serg . Hamcr , verw. U.-O. Kuhrts,
verw. MuSk. WiartcnS, verw. Musk. Twissclmann, verw. MuSk.
Wischmaun, verw. Musk. Wrage, verw. Musk. Westphal, verw.
Musk. Reichentropp, verw. Musk. Horn, verw. , Musk. Zeug,
verw. Musk. Cierholtz, verw. Musk. Brntkcwitz,' verw. Musk.
Meier II , verw. Musk. Dammrau , verw. Musk. Madl , verw.
Musk. Feddern, verw. Musk. Gminski, verw. Musk. Luge, verw.
MuSk. Wcbbe, verw. Musk. Jacobson, verw. Musk. Planteer,
verw. Musk. Schlieter, verw. Musk. Prhmorski , verw. Musk.
DilfS, verw. Musk. Horstmann, verw. Musk. Klaesch, verw.
Musk. Eckh-ff, verm. Musk. Fischer, verm. Musk. Krieger,
oerm. Musk. Katcls, verm. Musk. Klascn, verm. Musk.
Sauer , verm. Musk. Wintersteiger, verm. Minsk. Rauger , verm.
Musk. Zotka, verm. Musk. Weinert, verm. Musk. Engel, verm.
Musk. Holt,, verm. Musk. Groüeliih, verm. Musk. Bergmann,
verm. Musk. Behrens, verm. Musk. Lubcloch, verm. Musk.
GroS, verm. Musk. Kaclbcr, verm. Musk. Blinne , verm.
Musk. Kunz, verm. Musk. Hinze, verm. Musk. Allzeit, verm.
Musk. Meier I, verm. Musk. Fickcnwirth, verm.

7. Komp.; Gfr . Wietfeld, tot. Musk. Sonntag , tot. U.-O.
d. Res. Todt, verw. Einj .-Freiw . U.-O. Geier» verw. Einj .-
Freiw . U.-O. Pier , verw. Musk. Alexander, verw. Res. Sinn,
verwundet.

8. Komp.: Res. Krüger, verw. Gfr . d. RLs. Trcde, verm.
Res.Knnkel, verm. Res. Plath , verm. Res. Chabowski, verm.
Musk. Springer , verm. Musk. Bruns , verm.

Reserveinfanlerieregimenl Nr. 32, Gera.
5. Komp.: Wehrm.Paul Eichhorn aus Magdeburg, tot.

Drigadeersahbakaillon Nr. 34, Schwerin.
1. Komp.: Gren . Karl Kalatz aus Klemmin, Kr. Ludwigs-

lust, tot.
4.,Komp . : U.-.O Adolf Koscheda aus Otterndorf , Kr. Hadeln,

l. verw., bei der Truppe verblieben.

Füsilierregimenk Nr. 35. Brandenburga. H.
1. Komp.: Res. Otto Berger, verw. Füs. Adolf Jottzmann,

verw. Res. Adolf Kurzinann , verw. Res. Josef Mathcs , verw.
Res. Pctcr/Otto , verw. Res. Otto Stahl , verw. Füs. .Bruno
Nizze, verwundet.

2. Komp.: Füs. Carl Grandnick, verwundet.
7. Komp.: Gfr . Peter Laut» verwundet.
12. Komp. : Füs. Otto Menschkc, verwundet.
Ohne Kompagnie: Res. Ludwig Kuhn, verw. Füs. Balcntin

Qnclcr , verwundet.

Reserveinfanlerieregimenl Nr. 35, Brandenburga. h.
8. Komp.; Nes. Josef Mertinkat, verwundet.

Füsilierregimenk Nr. 40, Rasialt.
2. Komp.: Wehrm. Hugo Allgäuer, verw. Res. Friedrich

Metzkcr, verwundet.
3. Komp.: Res. Wilhelm Daub, verw. Füs. Franz Liebich,

verw. Wehrm. Karl Lcubcrt, verw. Wehrm. Albert Reichert,
verw. Wehrm. Karl Schmitt II , verw. U.-O. Adolf Schult,
-verwundet.

4. Komp.: Füs. Heinrich Albrutz, verw. Füs. Georg Erhardt,
verw. Nes. Anton Glamsa, verw. Gfr . OSwald Löffler, verw.
Füs. Ferdinand Schweikart, verw. Wehrm. Alois Ueber, verw.
Res. Robert Zeihor, verwundet.

5. Komp.: Füs. Emil Breyer, verw. Füs. Helbing, verw.
Füs. ü «»3 Loy, verw. Gfr . Xaver Nadler, verw.

6. Komp.: Füs. Andreas Doll, verw. Füs. Anton Huber I»
verw. Füs. Johann Schatz, verw.

7. Komp.: Nes. Lorenz Peter , verw. Res. Ricber, verw.
8. Komp.: Res. Martin Fianchi, verw. Res. Richard Schramm,

verw-evdet.
9. Komp.: Biw. d. Landw. Eugen Grimm , verw. Bfw.

Hoppe, tot. Füs. Josef Maier , verw. Wehrm. Karl Seifermann,
verw. Füs. Hermann Steimle , verw.

10. Komp. : Res. Alfred Klingele, verw. Res. Paul Woll-
winter» verwundet.

11. Komp.: Res. Ernst Wilhelm Dcuchlcr, verw. Res.
Heinrich Evers, verw. Füs. Valentin Oed, verw.

12. Komp.: Füs. Tambour Emil Czarnojahn, verwundet.
Ohne Kompagnie: Hauptmann PriSken, verw. Füf . Max

Schmitt II , verw. Füs. Karl Misko, verw.

Infanterieregiment Nr. 41, Tilsit.
1. Komp.: Res. Paul Scder, verw. Vizefw. OSkar Koch aus

Halle a. S ., tot. U.-O. Wilhelm Hammcrschmidt aus Hohen-
selchow, Kr. Ranow, tot. Gfr . Paul Hanke aus Sebnitz, Kr.
Pirna , tot. Musk. Erich Filtz aus Alt-Susemilken, Kr. Labiau,
tot. Musk. Paul Cantow aus Neukölln, tot. Musk. Emil Lutz
aus Streckentin, Kr. Greiienberg , tot. Musk. Hermann Schwer¬
brock aus Narendorf , Kr. Münster i. W., tot. Musk. Georg Schagc-
mann aus Osnabrück, tot. Vizefw. Richard Schulz aus Bons¬
lack, Kr. .Wehlau, l. verw. Vizefw. d. Res. Georg Peldszus aus
Eistrawischken, Kr. Tilsit , schw. verw. U.-O. d. Res. Albert Haag
aus Stuttgart , l. verw. U.-O. d. Res. Hermann Hampel aus Boja-
nowo, Kr. Rawitsch, verw. U.-Q. d. Res. Walter Hirt aus Berlin,
l. verw. Gfr . Ernst AwisznS auS Schigenfeld, Kr. Königsberg,
l. verw. Gfr . Hermann Friedrich aus Birkholz, Kr. Züllichau-
Schwiebus, l. verw. Gfr . Leo Kirschning au? Titschken, Kr. Rag-
nit , l. verw. Gfr . August Krcischmann aus Nautzken, Kr. Labiau,
schw. verw. Gfr . Wilhelm SchtznS aus MörS, l. verw. Hornist
Bernhard AngSmann aus Vorhelm, Kr. Bochum, l. verw. Musk.
Hans Anders auS Berlin , l. verw. Musk. Albert Bibel aus Laut,
Kr. Königsberg, k. verw. Musk. Otto DeterliNg aus Deutsch-
Krone, l. verw. Res. Heinrich Epping aus Oelsdorf, Kr. Bersch-
heim, l. verw. Res. Paul Feeder aus Greulich, Kr, Bunzlau , schw.
verw. Res. Wilhelm Forbrich aus Jtrhzin , Kr. Birnbaum , verw.
Res. Hermann Fresia aus Neü-Mittelwalde, Kr. Gr.-Wartenberg,
verw. Res. Wilhelm Hampel aus Buschen, Kr. Wohlau, l. verw.
Musk. Albert Hettwer aus Plischwitz, Kr. Falkenberg, l. verw.
Musk. Paul Horst aus Crefeld, l. verw. Musk. Wilhelm Katze-
mich aus Hallenlaudenbach, Kr. Wipperfürth , l. verw. Musk.
Gottfried Letzte aus Crefeld, l. verw. Res. Heinrich NaUbur aus
Wersmeninglen , Kr. Tilsit, l. verw. Musk. Wilhelm Scinmlcr
aus Lichienberg, Kr. Niederbarnim , l. verw. Musk. Georg Ten-
nigkcit aus Cullmen-Kulken, Kr. Tilsit, l. verw. Musk. Paul
Tschoppe aus Berlin , l. verw. Musk. Heinrich van Bebbcr aus
Calcar, Kr. Kleve, l. verw. Musk. Hans Krause aus Zohpeu, Kr.
Wehlau, l. verw. Res. Max Heeder aus Frankenau , Kr. Neiden-
burg, l. verw. Gfr . d. Res. Willi Förster aus Potsdam , schw.
verw. U.-O. d. R. Johannes Haß aus Hohensalza. verm. Musk.

Franz Böhnke aus Pregelßwalde, Kr. Wehlaü, berm. Res. Arthur
Adler aus Siegendorf , Kr. Goldberg-Haynau , verm. Res. Paul
Diewitz aus Berlin , verm. Res. Mar Franz aus Fürstenwalde,
Kr. Lebus, verm. Gfr . d. Res. Erich Müller aus Winkel, Kr.
Liebenwerder, verm. Res. Adolf Grigat aus Alt-Seckenburg, Kr.
Niederung, l. verw. Nes. Franz Exncr aus Hunzendorf, Kr.
Habelschwerdt, verm. Musk. Karl Müller II . aus Luben, Kr.
Thorn , l. verw. Res. Ernst Heinrich aus Magdeburg, verm. MuSk.
Karl Ting aus Eichen, Kr. Wehlau, verm. Musk. Karl Rüffer
aus Berlin , verm. Musk. Martin Per kam? aus Perkam -Görke,
Kr. Memel, verm. Bes. Gustav Halbcrstadt aus Hörde, verm.
U.-O. d. Res. Fritz Dibbelt aus Berlin -Steglitz, verm.

2. Komp.: Musk. Adams ZilmiSzkiS aus Russ.-Crottingen,
Gouv. Kowno, l. verw. San .-Gfr . Friedrich Baumgarth au»
Schmelz. Kr. Memel, tot. Musk. Adolf Stauzik aus Lauterbach,
Kr. Heiligenbeil, l. verw. U.-O. d. Res. Gustav Hermann au»
Nteder-Langenwaldan , Kr. Liegnih, I. verw. Res. Alfred HeU
aus Berlin , l. verw. Musk. Willi Rusz aus Könitz, l. verw. Musk.
Friedrich Eichcnkamp aus Neubof, Kr . Wehlau, l. verw. M.-O;
Karl Fiedler aus Schönebcrg, Kr. Schöneberg, tot. U.-O. Erich
Holtz aus Storkow, Kr. Beeskow, verm. Musk. Wilhelm Wet»
nowSky aus Witzbarxen, Kr. Niederung, verm. Musk. Ernst
Albrccht I. aus Naethen, Kr. Stendal , verm. Musk. Theodor-
Einiporn aus Witten , Kr. Züllichau, verm.

3> Komp.: Res. Max Sperwicn aus Fischhausen, Kr. 3 ^ *
Hausen, tot. Tambour Hermann Roß aus Groß-Scharlach, Kr.
Labiau , tot. Musk. Otto Bieber aus Tilsit, tot. Musk. Hermann
Rudorf aus Wilhelmssorge, Kr. Gerdauen , tot. Musk. Otto Saß-
»ick aus Charlottenthal , Kr. Wehlau, tot. Musk. Martin Szeppat
aus Augskieken, Kr. Tilsit, schw. verw. Res. Otto Tusntt au»
Tilsit, schw. verw. Res. Paul Heuschke aus Saßleben , Kr. Keleu,
schw. verw. Res. Johann Aust aus Schöneiche, Kr. WehlMi,
schw. verw. Res. Wilhclin Bruno Ficgert aus Nickolstadt, Kr.
Liegnih, schw. verw. U.-O. Wilhelm Philipp aus Grammen , Kr.
Ortelsburg , schw. verw. San .-Gfr . Paul Lorch aus Nobkojen»
Kr. Tilsit, l. verw. Tambour Hubert Peters aus Nütterden , Kr.
Kleve, schw. verw. Musk. Wilhelm Arnold Prang aus Dümplen»
Kr. Mülheim, schw. verw. Musk. Karl Höffgen aus Uderballen,
Kr. Insterburg , schw. verw. Lt. Oskar Mascrmann aus Warten¬
berg, Kr. Allenstein, l. verw. Res. Michael Linkies aus Kamp»-
powilken, Kr. Tilsit, tot. Musk. Franz Skambracks aus Breiten«
stein. Kr. Ragnit , tot. Einj .-Freiw . Gfr . Johannes Fischer an»
Tilsit , schw. verw. Musk. Richard Werner aus Lennep, l. verw-

4. Komp.: Vizefw. d. Res. Ernst Lcuchtmann aus Branden¬
burg, Kr. Brandenburg , tot. U.-O, d. R. Gustav Jcnett au»
Jnsterburg , Kr. Gumbinnen , tot. Musk. Erich Hampel aus Ber¬
lin , tot. Musk. Wilhelm Rridt aus M.-Gladbach, tot. U.-O-
Paul Leisner aus Barsdorf , Kr. Fürstenberg, l. verw. Mmss-
Heinrich Hake aus Gr .-Reken, Kr. Borken, schw. verw. Rei>
Alb. Engler aus Bi-cdzichiro, Kr. Pr .-Stargard , schw. verw. Musk-
Eugcn Schüler aus Königsberg, Kr. Königsberg, verm. Musi-
Wilhelm MorSblcch aus Remscheid, verm. U.-O. d. Res.
Fabian aus Marienburg , Kr. Danzig , verm. Musk. Reinho>
Schmerling aus Alt-Sellen , Kr. Niederung, tot. U.-O. d. v.
Franz Nee aus Tilsit, tot. Sergt . Andreas Pfrimmcr aus Ben-
denheim. Kr. Straßburg , schw. verw. Gfr . Erich Köhler aus Be^
lin, schw. verw. Gfr . Franz Woitschekowsky aus Schäferei NmGe«
den. Kr. Nagnit , l. verw. Musk. Fritz Nomeikat aus Ouitschwu-
ken. Kr. Pillkallen, l. verw. U.-O. August Lehmann aus N' en
bürg, Kr. Bernburg , L verw. U.-O. d. R.Hamclt, l. berw. El.
Gustav Grow aus Gurbseiten , Kr. Fischhausen, l. verw. Mus-
Johann Stachona aus Borchersdorf, Kr. Neidenburg, schw. verw.
Musk. Friedrich Balszukat aus Berlin , verm. Musk. Franz R>'
aus Tauncnbaum , Kr. Lennep, verm. Res. Danbitz, verm. U-ŝ ,'
Otto Kuppel aus Wischwill, Kr. Ragnit , verm. Res. Max He«»
aus Berlin , verm. Res. Paul Fubcl aus Dorf Teurow, Kr. Te:
tow, verm. Res. Albert Kinpcl aus Heinrichsfelde, Kr. Niederung,
verm. Res. Willy Fischer aus Eberswalde, Kr. Oberbarnim , verm-
Gfr . August Jänsch aus Jeßnitz, Kr. Dessau, verm.

12. Komp.: U.-O. Otto Kroek, verw. ,
Ohne Kompagnieangabe: Musk. Grunbmann , verw. Mus"

Lamps, verw.

Infankerieregimenk Nr. 48, Posen und Wreschen.
8. Komp.: Wehrm. Leo Koska, tot.

Infankerieregimenk Nr. 51, Breslau.
10. Komp.: Musk. Theodor Wcnking, verw.

Infankerieregimenk Nr. 52. Loktbus und Kroffen.
2. Komp.: Musk. Hermann Czesla, verw.

Infankerieregimenk Nr. 53, Löln.
1. Komp.: Musk. Josef Mackel, berw.
3. Komp.: Einj .-Freiw . Anton Mertens , verw.
4. Komp.: Musk. Hans Ebcrtz, verw. Alf.

MuSk. Fritz Hoffman», verw.
9. Komp.: Einj .-Freiw . Emil Kemper, verw.

Sistig, veriu-

Infankerieregimenk Nr. 54, kolberg und Köslin.
Stab des 1. Batl .: Oblt . u. Adj. Werner Hanck, verw.
1. Komp.: Musk. Karl Franz Otto Ruhnke, verw. ^

Hugo Vcnske, verw.
4. Komp.: U.-O. Karl Wussow, verw.
5. Komp.: Musk. Karl Neitzkc, verw. Musk. Wilhelm R«

verw. Musk. Reinhard Weber, verw.
6. Komp.: Musk. Franz Jeske, verw.
10. Komp.: Gfr . Franz Buse, verw. Nes. Arnold Lasm, ,
11. Komp.: Feldw. Ewald Böttcher, verw. Res. W»v

Gruhlich, verw.
Maschinciigcwehrkomp.: Musk. Paul Hagcmann, verw.

L,.sahbakailkon JnfankerieregimenlsNr. 55. Dekmold-
2. Komp.: U.-O. Paul Hügel, verw.
3. Komp.: Musk. d. Landw. Adolf Risterer, berw.
Ohne Angabe der Komp.: Nes. Karl Pfaff , verw. Gsc. o.

Friedrich Schneider, verw. Gfr . Konrad Will, verw.

Landwehrinfankerleregimenk Nr. 55, weset. .
8. Komp.: Wehrm. Wilhelm Nöltker aus Steinheim , H ,

ter, tot.

verw.

Infankerieregimenk Nr. 56, Wesel und Kleve.
„ OtlK

1. Komp.: Nes. Gustav Czerwinsky, verw. Musk. K""
Res. Paul Vollmer, verw. , g„he-
Komp.: 8̂tes. Heinrich Klink, verw. U.-O. Robert

mann , verw. Res. Theodor Strengmann , verw.
4. Komp.: Musk. Hermann Benninghoff, verw.

Franz Brandt , verw. Musk. Heinrich Elbcrs , verw. Res.
Slawski , verw. _ _

G. Komp.: Gfr . August Jacg , verw. Res. .Andrea?
R"i. Wilhelm Walbrodt, verw.



7.  Komp/i Res. Leonharb Janselewski, berw. Res. Albert
Licszicwitz, verw. Musk. Gustav Licbcnau, verw. Musk. Karl
Northemann, verw. Musk. Heinrich Rademacher, verw.

8. Komp.: Sergt . Heinrich Jordan , verw.
12. Komp.: Musk. August Brikowski, verw. Heinrich GoffenS,

tot. Musk. August Kuntze, verw. Gfr . Ludwig Koenen, verw.
Hornist Hermann Echeppke, verw.

Maschincngewchrkomp.: Musk. Jacob Buschmann, verw.
Ohne Kompagnicangabc: Li. d. Res. Friedrich KaSpar, verw.

Gfr. Wilhelm Müller » verw. Tambour Hcrman » StrahS , verw.
Josef Buschmann, verw.

Infankerieregimenk Ar. 57, Wesel.
1. Komp.: Res. Karl Mich. Stoll , verw.
8. Komp.: Musk. Ludwig Meyer, verw«

Infankerieregimenk Ar. SS, Glogau und Frauskadk.
4. Komp.: Wchrm. Karl Burg » berw.
7. Komp.: Musk. Adolf Heiden, verw.
Ohne Angabe der Komp.: Res. Heinrich Strohmann , berw.

Musk. Friedrich Zimmermann , verw.

Ersatzbataillon Infankerieregimenk Ar. 58, Glogau.
1. Komp.: Musk. Karl Friedrich, verw. Musk. Albert Päß-

lcr, verw. Wehrm. Josef Stöcker, verw.
2. Komp.: Wehrm. Tavcr Hauser, verw. Res. Barthol Lehen,

berw. Wehrm. Andreas Wild, verw.
3. Komp.: Res. Wilhelm Meier, verw. Wehrm. Karl Schicer,

verwundet.
4.  Komp.: Hptm. d. Res. Hermann Strebe , verw.
6. Komp.: Res. Albert GeigcS, verw.

Infankerieregimenk Ar. 59, Dk.-Eylau und Soldau.
8. Komp.: Res. Franz Nadke, verw.
9. Komp.: Wehrm. Beruh. RomanSkr, verw.

Infankerieregimenk Ar. 60, Weißenburg.
Ohne Kompagnicangabc: Musk. Wilhelm Anthes, verw.
5. Komp.: Gfr . Max Weymer, verw.

Infankerieregimenk Ar. 64, Prenzlau und Angermünde.
8. Komp.: Einj .-Freiw . Engvert Krause, verw.
Ohne Kompagnicangabc: Einj .-Freiw . Wolfram Tille, berw.

Infankerieregimenk Ar. 65, Lola.
3. Komp.: Res. Rudolf Jäger , berw.
12. Komp.: Mar Tiburcy , verw.

Landwehrinfankerieregimenk Ar. 65. Koblenz.
3. Komp.: Wehrm. Mathias Jörig aus Mermuth , Kr. St.

^ >ar, l. verw. Wehrm. Wilhelm Tißcn aus M.-Gladbach, l. verw.

8. Komp.: Res, Fritz Forstuber, berw. Res. Albert Lang,
verw. Gfr . Paul Oertcl , verw.

4. Komp.: Musk. Maximil Kromer, berw. Musk. Robert
MuNding, verw. Musk. Wendclin Reischmann, verw. Musk.
Karl Seger , berw.

6. Komp.: Musk. Wilhelm Bayer, verw.
9. Komp.: Tambour Heinrich Joh . Bleich, verw.
11. Komp.: Res. Emil Hütter , verw.
12. Komp.: Gfr . Walter Kaltenbach, verw.

Ersahbakaillon Infankerieregimenks Ar. 113, Freibürgi. V.
Wehrm. Albert Fischer, verw.

hrm. Heinrich Riehen I. aus Gürzenich, Kr. Düren , verm.
9. Komp.: Gfr . Josef Ommer aus BenSberg, Kr. Mülheim

?■ R ., tot. Wehrm. Peter Tromm aus Boppard, Kr. St . Goar,bermißt.
10. Komp.: Wehrm. Theodor Tropf aus Hagenbeck, Kr. Gcr-

7>erzheiM̂ iot. Wehrm. Karl Bermel aus Eich, Kr. Mähen, schw.
orw. Wehrm. Joh . Servos aus Düren , l. verw.

Le*ä
11. Komp.: Wehrm. Theodor SaaS aus Winningen , Kr. Kob-

^"3, tot. Wehrm. Peter Bostell aus Enzen, Kr. Cöln, tot. Wehrm.
"ul Floßdorf aus Jüngersdorf , Kr. Düren , schw. verw.

Infankerieregimenk Ar. 67, Weh.
2. Komp.: Josef Gärtz, tot.
6. Komp.: KlupczynSky, tot.
7. Komp.: Res. Josef Klein, verw.

Infankerieregimenk Ar. 81, Frankfurta. 21t,
5. Komp.: Einj .-Freiw . August Kciper, verw.

Infankerieregimenk Ar. 83, Cassel und Arolsen.
2. Komp.: Johann Gchrold, berw. 't
3- Komp.: Musk. Richard Wcngemann, verw. fT
6- Komp.: Gfr . Johann Heinemann , verw. Res. Heinrich

len. Komp.: Musk. Albert Langlotz, verw. Musk. Otto Ras-
berw. Tambour Stefan Schmitt, verw.

Komp.: Musk. Heinrich Reese, verw.

Ohne Kompagnicangabc:
Wehrm. Ernst Schmidt, verw

Infankerieregimenk Ar. 115, Darmskadt j.
3. Komp.: Musk. Heinrich Germer , verw.
11. Komp.: Musk. Johann Rognlsky, verw. Musk. Friedrich

Wagner II ., verw.

Infankerieregimenk Ar. 116, Gießen.
9. Komp.: Res. Johann Philipp !, verw.

Infankerieregimenk Ar. 117, Mainz.
11. Komp.: Musk. Jos. Bauer, berw.

Infankerieregimenk Ar. 132, Skraßburgi. Elf.
2. Komp.: Musk. Jakob Kohn, verw.
3. Komp.: Res. Jacob Ortlieb , verw.
4. Komp.: Musk. Johann Ackermann, verw. Res. Friedrich

Ottcrbach, verw.
5. Komp.: Musk. StaniSl . AndrejewSki, verw. Gfr . Stanis¬

laus Jur , verw. Gfr . Hugo Sicbcrg , verw.
7. Komp.: Musk. Eduard Peter , verw.
9. Komp.: Res. Otto Lehnemann, verw. U.-O. Christian

Ricmcycr, verw. Musst Josef Stodolny, verw.
10. Komp,: Musk. Josef Lichtcnauer, verw. Einj . Gfr.

Rudolf Zeiscr, verw.
11. Komp.: Res. Walter Busch, berw.
12. Komp.: Musk. Johann Brandt , verw. Musk. Josef Rose,

verw. Musk. Jacob Stohl , verw. ,

Infankerieregimenk Ar. 136, Skraßburgi. Elf.
2. Komp.: Musk. August Braffel, verw. Wchrm. Ludwig

Charge, verw. Musk. Ludwig Garge , berw.
3. Komp.: Lt. Karl Tuttmann , verw.
4. Komp.: Musk. Carl KüsterS, verw. Gfr . Johann Pfirsch,

verwundet.
5. Komp.: Einj . U.-O. Ludwig Blittcrsdorf , verw. Gfr.

Franz LenZ, verw. Musk. Lorenz Pctersen » verw.
6. Komp.: Lt. Hans Stcinert , verw. Feldw. Curt Borchert,

verw. U.-O. Handke, verw. Vizefw. Georg Huber, verw. Res.
Heinrich Sanders , verw.

7. Komp.: Musk. Emil Barthel , verw. Res. Wiemcnd Dah¬
me», verw. Gfr . Hcrman » Hopf, verw. Res. Alfons Kirschner,
verw. Res. Alfons Konrad, verw. Res. August Schwnrtz, verw.

8. Komp.: Musk. Heinrich Hardackcr, verw. Musk. Eduard
Ricbcl, verw. MuSk. Wcgcrs, verw.

9. Komp.: Lt. Hans PaSguay, verw. Musk. Johann Gigla,
verw. Musk. Ludwig Hecker, verw. Res. Julius Ledermann,
verw. Res. Friede. Wundes, verw.

10. Komp.: Hptm. Max Conradi, verw. Res. Jakob Kuhn,
verwundet.

11. Komp.: Serg . August Hampel, verw. Musk. Friedrich
Hecker, verw. Musk. Peter Steins , verwundet.

Ohne Kompagnicangabc: Lt. III . Bataill . Paul Greffenius,
verw. MuSk. Alexander Konrad, verwundet.

Infankerieregimenk Ar. 137, Hagenau.
Musk. Heinrich Becker, verw. Musk. Peter

T ^

Infankerieregimenk Ar. 87, Mainz.
$5 . Res. Friedrich Hillcmann aus Kreuz-Krug, Kr.
Lido r ' tot‘ Musk. Wilhelm Mertens aus Kirschweischede, Kr.
tiQl, ''} • verw . Res. Johann Licht aus Schönderling, Kr. Brücke-' verm.
5tc Komp .: Fahnenjunker U.-O. Hans Poller aus Ludweiler,
To>,̂ "urbrücken, tot. Gfr . d. Res. Bernhard Schmidt II . aus

S ' Kr. Untcrwesterwald, tot. Musk. Joseph Schmoll aus
kJ ' « t . Arnsberg , tot. Res. Julius Viernnth .aus Passen-
9eim' Ortelsburg , I. verw. Gfr . Johann Schäfer aus Hoch-

Wiesbaden, l. verw. Musk. Andreas Geßner aus Son-
CsK.Ju Kr. Unterfranken , l. verw. Musk. Anton Seitz aus

Kr. Mittelfranken , I. verw.
Musk.
Res. Anton Kleine aus

! J >in . Kr. Höxter, l. verw.
Res. Josef Friedrich aus Moschheim, Kr. Unter-

tot. Musk. Heinrich Mcsserschmidt aus Hesselbach, Kr.
% . ft?-,’ In' r- verw. Res. Heinrich Brosch aus Bochum, l. verw.
^ber ' Engcmann aus Recklinghausen, l. verw. Res. Heinrich
«uzn. vus Weitmar , Kr. Bochum, l. verw. Res. Friedrich Menge
AnsjchWendreer, Kr. Bochum, l. verw. Res. Heinrich Vcdder aus
«uz mH' Kr. Gelsenkirchen, l. berw. Res. Johann Röhmann

^chöndümerau. Kr. Ortelsburg , l. berw. Gfr . d. Res.
^ ttn9 aus Beyersberg, Kr. Dinkelsbühl, l. verw.

Li. d. Res. Ludwig Krcdcl aus Kirchbroickbach, Kr.
“Ut9, r ^ verw. Res. Joseph Roth II . aus Oberleinach, Kr. Würz-
HUzk•jJ 'ttto . Res. Adolf Gronenberg aus Wehlau, schw. berw.
t'£Ch)Unbet f,Cfm ßU§  Heddernheim, Kr. Frankfurt a. M., l.

Infankerieregimenk Ar. 87. Mainz.
^ Komp.: Ftzs. Willi Reichert, berw. V

^rlv. Angabe der Komp.: Res. Tambour Wilhelm ' Brosch»
Jtef. Franz Wüllner, verw. . > .

Infankerieregimenk Ar. 96,- Gera und Audolsiadk.
Joachim von Hrllebcn, berw. Musk.

lmlvt, verw. >,

infankerieregimenk Ar. 113, Freiburgi. Baden.

7. Komp.:
Schug, verw.

9. Komp.: Musk. Peter CaSpar, verw. Res. Peter Schlupp,
verwundet.

10. Komp.: Musk. Heinrich Engclmann, - verwundet.
12. Komp.: Res. Alois Hauswirth , verw. Res. August Meyer,

verw. Musk. Nikolaus Schultheis, verwundet.
Ohne Kompagnicangabc: O.-Lt. Hans Brosch, verw. Musk.

Robert Hock, verw. Musk. Heinrich Schwindt verw. '

, Infankerieregimenk Ar. 138, Dieuze.
5. Komp: Musk. Lorenz Redel, verwundet. ^

Infankerieregimenk Ar. 144, Metz.
■ 5. Komp. : Lt. d. Res. Wiener, verw. Res. Trnll , tot. Ees.

Bcauconrt , tot. Musk. Zudock, tot. Musk. Kindlcr» verw. Gfr.
d. Res. Pötz, verw. Gfr . d. Res. Dolisy, verw. Res. Knieriem,
verw. Res. Arwciler, verw. Res. Jacob , verw. Res. Kamp,
verw. Musk. Jausen , verw. Musk. Schlossarck, verw. Musk.
Niestrabt .verwundet.

6. Komp.; Lt. d. Res. Vieth, berw. ' Musk. Vartnschck, tot.
Res. Duda, tot. Gfr . Holdack, tot. Musk. Merten , tot. Vsw.
Behrens , verw. Vfw. Schüler, verw. Serg . Fischer, verw. 1I.-O.
d. Res. Sieger , verw. Vfw. d. Res. Keidtmau», verw. Musst,
Beyer, verw. Musk. Hofmauu 7, berw. Musk. Lang, bssrw.
Musk. Wojtowski, verw. Musk. Marhold, verw. Musk. Duster-
dick, verw. Res. Müller , verw. Res. Koch, verw. Res. Lombard,
verw. Res. Schröder, verw. Res. Stuhlsatz, verw. Res. Bolländer
verw? Gfr . d. Res. Schmitt, verw.

7. Komp.: MilSk. Baoth, tot. Gfr . Nippen, verw. - Musk.
Wilhelms, verw. Nes. Hanncsc, verw. ' •'

8. Komp.: Lt . d. Res. Müller , verw. Musk. Ahlcrt, tot.
MuSk. Ehrenschwcuder, tot. Musk. Tofahrn , tot. Res. Wcyan,
tot. Gfr . d. Res. Stockkamp, tot. Res. Wilwert, tot. Res. Grün,
tot . Res. Teilen , tot. Musk. Albus, tot. Vfw. d. Res. Stock,
verw. U.-O. Zimmer , verw. U.-O. Wagener, verw. U.-O.
Haake, berw. Musk. Spitzer» verw. Musk. Fockc, verw. Musk.
Hause, verw. MuSk. Hochhaus, verw. Musk. Schwarz, verw.
Musst Szaratta , verw. Hornist Zicka, verw. Musst Tilk, verw.
Musst Fragen , verw. Musk. Heinz, verw. Musst Mund , verw.
Musst Rettmann , verw. Müsst LcwalSki, verw. Musst Bertram
verw. Musk. Reff, verw. Musk. Kucz, verw. Musk. Eoletzki,
verw. Musk. TöckS, vxrw. Musst .Wichmann, verw. Musst
Gnfga, verw. Musst Pcrpct , verw. Res. Strümpfcr , verw. Lies.
Schweitzer, verw. Res. Leinen, verw. Res. ElinSki, verw. Rest
Blau , verw. Res. Elinger , verw.> Res. Singer , verw. Res.
Petit , l^ w. Res. Topp, verw. Res. Leyk, verw. Res. Bischofs!
verw. Res. Grunwald , verw. Res. Brock, verw. Res. Bcrncrt,

Infankerieregimenk Ar. 155, Vskrorvo und Pieschen.
6. Komp.: Musk. Richard Borger I , verw. Res. Antom

Fechncr, verw. Musst Fritz Mattes , verw. Musst ' Heinrich
Nerlich, verw. Res. Theodor NowakowSki, verw. MuSk. Fritz
Peukcrt , verw. MuSk. Ernst Prcuß , venu. Musk. Otto Schlcttz
ner, verw. Res. StaniAaus Wodnick, verNrundet. > 9

7. Komp.: Lt. Rudolf Schulz, verw. Mus !. Josef Bienest'
berw. Musst Heinrich Dabringhans , verw. Musst Gustav Droigst
verw. Musk. Richard Fabian , verw. Musst OSkar Grundmcmn,
verw. Musst Alfred Hilger, verw. MuSk. Heinrich Scharf, verw)

8. Komp.: O.-Li. d. Res. Georg Kupkc, verw. MuSk. Paul
Glotz, berw. Res. Stanislaus Janihkst verw. Musst Wilhelm
Lindemnnn, verw. Serg . Heinrich Marx , verw. v Musst Pani

l  $
r Infankerieregimenk Ar. 170, Offenburg.

1. Komp.: Musst Ernst Landwerlin , verw . U.-O. Jako«
Mattle , verw . Musst Max Ohlhansen , verw . U.-O. d. Res^
Richard Weitzwurm, verw . ' i

2. Komp.: Musst Johann Friedrich Ackermann, verw.
U.-O. Johann Brodmann , verw . Res. Hipolytus Emil Baer/
verw

Wilhelm
Res. August Jörgen , verw . U.-O. d. Res. Adolf Kleis, verw.
Res. Franz Kiefer, verw . Musst Franz Kistner, verw . Mnsk.
Ernst Kants , verw . Musk . Karl Lutz, verw . Lt. Hans Müller,
verw . Gesr. Wilhelm Pslästcrer , verw . Res. Franz Rößler,
veriv . Gesr. Wilhelm Schäfer, verw . Res. August Schelcher,
verw . Musk . Johann Schinidt I , verw . Res. Friedrich Sester/
verw . U.-O. Friedrich Nrban , verw . Musk . Anton Villhauer/
verw . Res. Hermann Wecks, verw . Musst Emil Walters
verw . Musst Heinrich Edelmut , verw . ;r:

4. Komp.: Res. Friedrich Herzog, verw . Musst Friedrich
Heim, verw . Res. Georg Schwcilert , verw , Gcfr. d. Re//
Peter Vogler , verw . ' ' . . kl

5. Komp.: Res. Peter Volleyer, verw . Einj .-Freiw . HnnA
Ellcnsohn , verw . Res. Josef Geiger , verw . Gesr. d . Rest
Ludwig Hummel, verw . Res. Karl Hnud, verw . Gesr. d. Rest
Friedrich Hodapp, verw . Tambour Wendclin Hank, berw/
Res. Karl Mutzmann , verw . Res. Rudolf Panter , verw . j

7. Komp.: Musk . Georg Andreas , verw . Mnsk . Wilhelm
Gerber , verw . Gesr . d. Res. Philipp Hund . verw . Musst
Otto .Kappenbcrgcr , verw . Musk . Lyriat KaltcnVronn , verw/
Hornist Emil Moog , verw . Res. Valentin Michel, verw . Res/
Anton Panter , verw . Musk. Jakob Schmidt I , verw . U.-O.
Johann Schröder, verw . Res. Hermann SchirÄnnicr , verw/
Res. Georg Ulbrich, verw . Musst Ferdinand Wetter, - verw/
Musk . Wilhelm Windl , verw . U.-O. Walter Zapf , verw/
Res. Franz Seiler , verw.

8. Komp.: Res. Georg Schußler , tot . Musst Oskar Sturm,
verw . Res. Gottlieb Werner , verw.

Stab III . Bataillon : Maj . Gustav von Strnensee , verw.
9. Komp.: Gcfr. d. Res. Johann Bück, verw . Gesr. d. Rest

Friedrich Böhler , verw . Musk . Banknecht, tot . Musk. Cle¬
mens Banmann , verw . Musst Martin Durm , verw . Rest
Josef Ganter , verw . Res. Edmund Jordan , verw . Musk?
Gustav Pappcrt , tot . Gesr. Johann Nothweiler , verw . Musst
Franz Schopp, verw . Res. Anton Widmann , verw . Rest
Elias Wüsste, verw . ’ . 1

10. Komp.: Hptm. Wilhelm Siebigk, verw . Musst Josef,
Fuchs , verw . Musst Friedrich Hecger, verw . Einj .-Freiw-
U.-O. Hebeeiscn, tot . Res. Franz Häßler , verw . Musst Adolf
Kautz, verw . U.-O. Hedwin Rasch, verw . Res. Otto Renner/
verw . Gesr. Friedrich Karl Artur Rasp, verw . Res. Josef
Schorzinger , verw . Res. Josef Sailer , verw . Res. ' Johann
genannt Apostini Zölle, verw.

11. Komp.: Musst Hermann Erndle , verw . Gesr. d, Rest
Adolf Faller , verw . Hornist Gesr.Josef Gaiser , verw . Musst'
Wilhelm Haas , verw . Musk. Wilhelm Kotz, verw . Res. Hans
Knörzer , verw . Musk. d. Res. Albert Martis , verw . Serg/
Rcinhold Schmidt, verw . Res. Jakob Schälzlc, verw . MnSk.
Daniel Scitz, verw . U.-O. Hubert Spindeldreher , verw/
Musst Andreas Weißhaar , verw . ; f " ,/•

12. Komp.: Musst Stephan Geifert , verw . MstSk. Philipp/
Grimm , verw . Musst Mchael Gärtner , verw . Musst Antom
Metzger, verw . Res. Karl Schmidllc, verw . Musst Josef
Strahn , verw . Musk . Julian Sartori , verw . Musst,Friedrich

"st

SS,110; Leonhard Holl,1verw> . Res.' Korns, ' ver'w! " 'Res. "Äfr . .Galla/verw / Hes .^Wersel'
Paul Stcm .ccke, .verw. ..Misst , Fr , .Wulfhorst, berw,̂ verwundet. - — ' — - ‘ - ’

Witeslewitz , verw
Maschinengcwehrkomp.: Musst Wilhelm Kiefer, verw.

Musk . Wilhelm Sander , verw.
Ohne Kompagnicangabc : Res. Anton Hall, verw,

Infankerieregimenk Ar. 175, Graudenz und Gruppe.
1. Komp.: Lt. von Koppclow, tot . Gefr . Kindermann,

st verw . Gefr. Wachholz, l. verw . Mnsk . Bialk, l . verw.
Musst Pohlmann , l . verw . Musk. Teschle, l . verw . Musst
Hingst, l . verw . Rest Kaminski , I. verw . Res. Hermann,
schw. verw . Musk . Roratzli , schw. verw . Gefr . Kolff, tot.
Musk . Trembitzki, l . verw . Res. Bcrgand , l . verw . Res. Sa-
lewski , schw. verw . Res. Schaselke, schw. verw . Musst Telgen-
l'ücher, schw. verw . Musk . Ortmann , schw. verw . Musk/
Schmidt , schw. verw . U.-O. d. Res. Manzke, schw. verw/
Musst Trepczyk, st verw . Musst Dondelewski , schw. verw?
Musk . Rcdmann , schw. verw . 1 J

2. Komp.: Musst Gier , l. verlu . Res. Putinkowski , st verw,
Musk . Httwelcr , l. verw . Mnsk . Kowalski , l. verw . Res?
Frck, schw. verw . * 1
™ , 3- Komp-: Lt . Helmut von Müiuhow aus Anklam, st verw .'
Res. Schulz, l . verw . Serg . Gustav Marker aus Langenau?
Kr. Leobschutz, schw. verw . Musk . Johannes Bullrr aus!
Thorn , l . verw . U.-O. Robert Haase aus Neumühlen -Ditrichs --!
dorf, .. Kr. Bordesholm , l. verw . Res. Mcws , l . verw . Res.'
Schröder , l . verw . Res. Hemiann , l . verw . Res. Boaatke. st
verw . Tambour Wilhelm Hnuschulz aus Labuhn , Kr. Lauen-
bürg , st verw . Serg . Paul Bicn aus Sezgdnik , Kr. Gnesew
schw. verw . Res. Schimdtke, l. verw . Res. PschollowSli , schw.
berw. Res. Pschochc, l . verw . Res. Karschke, l. verw/ ' Musk
Otto Schulz ans Graudenz , l . verw . Res. Stanislaus Musi»,
lowvkr aus Ruska , Kr. Jarotschin , st verw . Res. Rcinhold)
l . Verw. U.-O. d. Res. Polzin , l . verw . Res. Ronkc, l . verw
Musst Köster, schw. verw . Mnsk . Reinholz , schw. verw . Musst
August Reckers aus Reine , Kr. Steinfurt , schw. verw Musll
Otto Walter aus Sodingen , Kr. Dortmund , l. verw . u .-O
Blankenburg , l . verw . - r- - ' -

4. Komp.: Musk . BorkowSN, schw. verw . U.-O, d. Res.
Domvrowski , schw. verw . Musk . Anders , l. verw . Musst
Myslinsll , schw. verw . Res. Sloloczy , l. verw Gefr Pjaorlck,
st verw Musk . Hartmann , schw. verw ? RestPL , l . verw .-
U.-O. Zwemüe , l . verw . Res. Bartz, st verlv. ?. Res. Klemm,
l . verw . Res. Nnrau , schw. verw . ./ ■J
, , 5: K°'np .: Musst Bernhard Jglinski , schw. verw . -Kraw
keutrag. Wutiowski , l. verw. Bizefeldw . Theodor Rabatz aus
Drausnitz , Kr. Tuchel, tot Gcfr . August Lau aus Behrens
dorf, Kr. Plon , tot . MuZk. Ewald Antelmann aus Lischnitz
Kr. Laucnburg , tot . Res. August Pollnk aus Saviat , Kr. Stolp,'
tot . Res. August P .gorsch aus Kirchcnzin, Kr. Stolv . tot!
Res. Frnnz GriminStz aus Robakkowo, Kr. Cnlm . verw . Musk'
Emil Pingcl aus Sölde , Kr. Hörde, verw . Ätusk Auaust
Blome aus Achim, verw Gefr . Rimaldo Knoche aus Gie-
blchensiem, Kr. Saalkrcis , verw . Gefr. Robert Gietz aus
Poll 'ww ' Kr. Schlawe , verw . Musk . StanislaushWutküjvstt
aus Schrewin , Kr, Schwetz, verw - Res, WalterHclz ? auF



Labejw, Kr. Lalienburg, verw. Mĉ k. Willi Röhls auS KrögS-l>era Kr Seneher̂ , verro. Res. Knrl Hcldcbreü aus Pode
willshausen, Kr. Stolp. vcrw. Nes. Hel ^ »,?tur ^ isck,cr̂I

iRÄTVtffiBÄS^hfvrhi Nes L̂einrick Tauern aus Entrup, Kr. Hoxier, verw.
M̂ 'tzennann Maron aus Alt-Krakow, Kr. Schlawe, verw.
Rest Edmund Nclcrt aus Nikoberjewstt, Kr. Volynre,̂ verw^Musk. Oskar Roetz aus Hannover, verw. di- - Alexander
Gierczewitz aus Suchow, Kr. Schwetz, verw. Musk.. 1 0 JRä Ä * SMdr 4ft“KRs
mrk ”"ä.
Kr. Lauenburg, verw. Res. DomasiusDomochowsttaus GatzN,
Kr..Schwetz, verm. Musk. Otto Gabler aus Lutgendorf, Kr.
Marienwerder, derrn. Musk. Bernhard J t̂inski aus B >>»

Tuctiel vernr. Gefr- d. Res. Bernhard Tuplanowdkr aus
Ba'tschnisli' aus Niedcrzehren, Kr. Dtarienwerder, vermMusk Wilhelm Stein aus Hamburg, verm- Res. oiuom,
Mewe. Kr. Marienwerdcr, verm. Must . Richard KapPhammA
aus Mögelin, Kr. Westhavelland, verm. Musk. Cm»l Kapp
lusch aus Parzesnitza, Kr. Mclno, verm. Mu»k. Hermann
Thirau aus Zigahmen, Kr. Marienwerder, verm. Gefr. d.
Res. Willi Gerth aus Preußisch Frwdland, Kr. Schlochau
verm Gefr. Hornist Fritz Lange aus Hamburg, verm. Res.
Laurenzius Marsolleck aus Brinnitz, Kr. Oppeln, verm. Mn» .
Franz Rewrzella aus Köberwitz, Kr. Ratibor, verm. Mu. k.
Franz Kordus aus Castrop. Kr. Torimund. v rm̂ Mus .
Paul Hansen II aus Hamburg, verm. Res. Sta us aus Pru
keck aus Manskowo, Kr. Schroda, verm. Res. Paul Wolstt
aus Guevia, Kr. Lauenburg, verm. Res. Anton Tomachewskr
aus Marcinkowo, Kr. Mogüno. verm. Muskb Hugo Beyer
aus Steinbach, Kr. Kemnitz, verm. Musk. Franz Wrob ewött
aus Rollbiel, Kr. Könitz, verm. Res. Leon Charbowsli aus
Lonskipietz, Kr. Schivetz, verin. Res. Hermann Zessui au.s
Saulinken, Kr. Lauenburg, verm. Res- Gustav Tchttize aus
Britz, Kr. Teltow, verm. Res. FruuzNadvlu >,ausBuchkowo,
Qv  Sckwek nerm 9tes. August Lnndowskl aus Karszln,
Kr' Könitz, verm. Res. .Kurl Lucka aus Marienau, Kr- Marien¬
werder. verm. Res. Franz Kormann aus Labeh . Kr Lauen-
burg, verm. Res. Johann Samurowdkcaus Wrttschiken, 5ir.
Pr Stargard , verm. Musk. Hermann Stndinskl aus Land eck,
Kr. Schiochau» verm. Res. Johann Mnczinskl aus Osterwitt,
Kr. M'arienwcrder. verm. 3tcs. Johann - uzmanSIl au»
Luchoivo, Kr. Marienwerdcr, verm. Musk. Bruno Hcübart
aus Prctschenwalde, Kr. Rastenburg, verm. Miisk. Albert
Rcmus aus Groß-Loßburg, Kr. Flatow, verm.

6. Komp.: Hpim. Fleck, verw. Bizeseldw. Krüger, tot.
U.-O. Klaus, tot. Gesr. Äöws , tot. Musk. Freusten, tot.
Musk. Jeukcn, tot. Musk. Steinberg, tot. Musk. Plas .er,.1ot
Res. Becker ll , verw. Res. Upskow, verw. Musk. Wa.cr-
munn, verw. uief. Waivrszinnck, verw. Res. Lewandowsk, II,
verw. Res. Piotrnschke, verw. Musk. Kramp, verw. Musk.
Panknin, veriv. Musk. Radula, vcrw. Musk. Schmidt, verw.
Musk. Bawalling, veriv. Musk. Ritz, verw. Rei. Hinz II.
verw. Res. TomaczewÄi 1k, verw. Gesr. B.uthkc, verw.
Gesr. Diester, verw. U.-O. Waldmann, verw. Serg. Zobel,
verw. Vizefcldw. Kolcndcr, verw. Feldw. D.üller, verw-
Musk. Lcwandowski, verm. Musk. Börstel, verm. Musk.
Grvttans, verm. Musk. Meier, verm. Musk. Weusmg, verm.
Miisk. Dommack, verm. Ätusk. Schmiser, verm. Musk.
Damerow, verm. Res. Papensutz, verm. Res. Dehncl, verm-
Res. Pirch, verm. Res. Willei, verm. Re,. Hasse, verm.
3tes. JagvrSli , verm. Res. Jendrezewski, verm. Res. Dcrn-
vecl, verm. Res. Strüsel, verm. Res. Horn, verm. Res. Klap¬
per, verm. Res. Raschle, verm. Res. DreSpa, verru. ^Rchd
Schreivrr b, Perm. Res. Schreiber ll , verm. Res. Bjlck, kenn.
Res. Schmidt III , Verm. Musk. Suchinski, verm. Res. Do-
narski» vcrnr. Res. Stadetzni, verm. Res. Wieiclmann, verm.
Gesr. d. Res. Wen dt, verm. Musk. Pichowiak, verw.

ZLZlzeierow. .̂ erurlui uu»
bonr Raimund Mau aits Lübeck, verw. Musk. Alex Basmann
aus Donslng, Kr. Putzig, verw. Musk. Karl Dummer aus
Lichtenhagen, Kr. Schlochau, vdrw. Musk. Wilhelm Radke
aus Tusch, Kr. Graudeuz, verw. Musk. Franz Fregin au»
Weißhof, veriv. Musk. Paul Gilgc aus Flensburg, verw.
Minsk. Otto Sticwe aus Strussow, Kr. Bütow, verw. Musk.
Bruno Srnbzikowski aus Lissau, Kr. Bliesen, verm. Musk.
Rudolf Lanbinger aus Tröbsdorf, Kr. Merseburg, verm.
Musk. Julius Lischiikki aus Schloßleisienau, Kr. Graudenz,
verm. Musk. Tbeosil Miolle aus Mellwin, Kr. Neustadt, verm.
-Musk. Richard Herzig aus Niedcrhartmannsdors, Kr. Sagau,
verm. Musk. Johann Kaznowski aus Reggenhausen, Kr.
Graudenz, verui. Musk. Ludwig Rumps aus Ältest«, verm.
Gefr. Paul Rösler aus Lissa, verm. Musk. Johann Porta-
stack aus Gr. Wysocke, Kr. Ostrowo, verni. Musk. Karl Gesse
aus Weddin, Kr. Stolp, verin. Gesr. PsamVeS, verw.

8. Komp.: Lt. Rippet, tot. Musk. Wolf, schw. verw. Musk.
Kaar, schw. verw. Musk. Wendt, schw. verw. Musk. Wart-
sctzeck, schw. veriv. Musk. Baicke, schw. Veriv. Musk. Toppel,
schw. Verw. Musk. Tapel, schw. verw. Musk. Kralle, schw>
verw. Musk. Postnosk, schw. verw. Musk. Gleidowski, schw.
verw. Gefr. Witt, schw. verw. Gefr. Flam, schw. verw.
Musk. Heinrich Grosche aus Dresden, tot. Musk. Hermann
Litzau aus Labehn, Kr. Laucnbnrg, tot. Must .Georg Eich¬
holz aus Mühlhausen, Preußisch Holland, tot. Musk. Eduard
Reich aus Scharberkermühle, Kr. Schwetz, tot. Musk. Franz
Jsbauer aus Osterwick, Kr. llonih tot. Wtusk. Gustav Thörner
aus Nickelswalde, Kr. Danziger Niederung, tot. Musk. Alfred
Naubert aus Hamburg, tot. Musk. August Bandau aus Aken,
tlr . Kalbe, tot. Gefr. d. Res. Emil Klatzinski aus Gr. Kono-
sad» Kr. Straßburg , tot.

9. Komp.: Musk. Baumann, schw. verw.
Ohne Kompagnieangabc: Gefr. Batsinski, schw. verw.

Gefr. Schatt, schw. verw. Gefr. Basmann, schw. verw. Gest.
Betlampe, schw. verw. Gefr. Roschinski, schw. verw. Gefr.
Baratt , schw. verw. Gefr. Fiedler, schw. verw.

Maschinengewehrkonlpagnie: Hpim. Eickenrodt, schw. verw.
Musk. Bernhard Albers aus Eschlohn, Kr. Ahaus, schw. verw.
Musk. Franz Lindner aus Hamburg, schw. verw.

Garderefervejägerbakaillon, Potsdam.
8. Komp.: Saniiätsgefr . Karl Flohr aus Frünkeiistein.

Ar. Frankenstein, schw. verw.
3. Komp.: Oberjäger Hermann Wagenführ aus SchanNS-'

sah, Braunschweig, l. verw., bei der Truppe.
4. Komp.: OberjZger Ernst Domnicl aus Leippe, Kr. Lieg-

Nitz, schw. verw. Gefr. Winand Dahnien aus Windberg, Kr.
M.-Gladbach, l. verw., bei der Truppe. Gefr. Harry Lorenz
qps Berlin, verm. , - >

- AeskMgsmaschlnengewehrableilungTic. 15, Metz.
Serg . Paal Löschmann aus Frankfurt a. O., schw, verw,

Lkab3, Kavallericdivlsion, Cassel.
Wehrmann Chauffeur Johann LeSzinSki, verw.

Dragonerregimenl7lr. 5. Hofgeismar.
1. ESk.: Drag. Christian Pitzcr aus Bottenhorn, Kr.

Biedenkopf, verm. Drag. Sttbert Rimmcl aus Paris , Frank¬
reich, verm. Drag. Karl Mohrung aus Kelbra, Kr. Sangcr-
hansen, verm, Fahnenjunker U.-O. Günther von Collas aus
Cassel, tot. Drag. Christian Reinhardt aus Hofstede, Kr.
Bochum, tot. Vizewachtmstr. d. Res. Traun, schw. verw. Gesr.
Edgar Rcuchsel aus Unterkatz, Sachsen-Meiningen, schw. verw.
Drao. Fritz Michaelis aus Greußen, Schwarzburg-Londers-
hausen, schw. verw. Res. Linvhorst, l. verw. Drag. Heinrich
Huhne aus Oberlistingen, Kr. Wolshagcn, verm.

2.  Esk .: Drag. Wilhelm Gottmann aus Rieder-Waroldern,
Kr. Der Twiste, tot. Drag. Karl Usbcck aus Steinbach-Hallcn-
berg, Kr. Schmalkalden, tot. Vizewachtmstr. Heinrich Roth
aus Effelder, Sachsen-Meiningen, schw. verw. Drag. Heinrich
Walbur-r aus Niederzwehren, Kr. Cassel, schw. verw. Drag.
David Fe' »ing aus Hofgeismar, schw. verw. Drag. Wilhelm
Frisch aus Sielen, Kr. Hofgeismar, schw. verw. Drag. Karl
Matvsink aus Staßfurt , Kr. Kalbe, verm. Drag. Karl Seng
aus Nüst, Kr. Hünseld, gef.

3. Esk.: Gefr. Karl KrepS aus Mainz, l. verw. Drag.
Paul ThÄcmann aus Udersleben, Kr. Frankenhausen, l. verw.

4.  Esk.: Lt. Friedrich Freiherr von Wangenheimaus Leip¬
zig, tot. Serg . Josef Schaller aus Straßburg , tot. U.-O. Wil-
chelm Schier aus Ullendorf,, Kr. Ziegenhain, tot. Drag.
Friedrich Deppe aus Höringhausen, Kr. Frankenberg, tot.
Drag. Werner Sieinon aus Gombeth, Kr. Hornberg, verick:
Res. Hermann Fischer aus Merslcben, Kr. Langensalza, tot.
Drag. Arthur Eberitfch aus Rudolstadt (Schwarzburg-Rudol-
stadti, tot. Drag. Ferdinand Traut aus Fehrenbach, (Sachsen-
Meiningen), tot. Res. Hecht, schw. verw. Drag. Ernst Prager
aus Oberböbmsdvrf, Kr. Schleiz, schw. verw. Drag. Heinrich
Ochring aus Schmiedefeld, Kr. Saalfeld, verm.

Gardedragonerregimenk Ar. 23,  Darmsladk.
». eshadron. Drag. Karl Arge aus Groß Gerau, vermißt.

Leibdragonerreglmenk 3tc. 24, Darmsladk.
, CelbesKadron. Drag. Peter Ritter aus Unter Schön-Maiten-

wag, Kr. Hevpenhcinl, vermißt. Trag , johann hault aus Mainz,
tot. Drag. Heinrich Asgner aus Wöllstein, Kr. Alzey, schw.verw.
Serg. Philipp Lienit aus Guntersblum, Kr. Oppenheim, l. Veriv.
Drag. Hermann Kutrelmann aus Groß Steinheim, Kr. Offenbach,
schw. verw.

Z. esKadron. Drag. Heinrich Iung ausltzolzheim, Kr. Greßcn,
schw. verw.

tz. Lsl<adron. Serg. Heinrich Co!z aus Gießen, schw. verw.
z. eskadron- Drag. Wilhelm Blgesljelmer aus Gau Algesüeim,

Kr. Bingen, l. verw.

Husarenregimenk 7lr. 14. Cassel.
1.  Cshidrou - O.-Lt. helitvig schwer verw. Husar Karl

Lchmilt II aus Feudenheim, Kr. Mannheim, I- vcrw. Husar
Friedrich ßartmanrc aus Adorf, Kr. Eisenberg, schw. verw. Wacht-
meister Konrad livmner aus Kleinenglis, Kr. Fritzlar, l. verw.«
bei der Truvpe

2. eskadron. Lt. von Istoich schw. verw. U -Off. han; lirur-
heim aus Rwda, Kr. Frankenberg, tot. Husar liulj» toll Husar
Fries lot. Husar Körper aus Weisenau, tot Res. Heinz tot.
Husar P’lüger aus Burghaiungen, Kr. Zicrenbcrg. schw. vcrw.
Husar wieie aus Gotenstedt, Kr. Peine, schw. vcrw. Hmsar
SchleicherI aus Eisleben, schw. verw. Res. Schmidt schw. verw.

Aeldariillerieregimenk Ttt. 11, Fritzlar.
1. rettende Katt. Serg. Kernhard kreitung aus Hochheim,

Bez. Unlerfranlen, l. verw.

Ersahableilung Feldarlillerieregimenl 7lr. 52,
Äönigsbergi. Pr.

Rbteilungsitab. Kan. hure schw. verw.
1. Batterie. U-Off. llörndraeß lot. U.-Off. kergau schw.verw.

Gefr. SctmUKiI. verw. Gefr. iiniler schw. verw. Gefr. Komas
l. verw. Kan. CuIIsel. verw. Kan. höit schw. verw. Kan.
Schulz schw. verw. U.-Off. korchardi schw. verw. Kan. wa'dhaucr
"̂ iig.̂ katterle. Kan. 6rich OienTt lot. • Vizewachtm. KoppetTcf)

[. verw. U-Off- Llaubilz l. verw. Kan. Kalbe l. verw. Kan.
rautorat l. verw. Kan. kroichinski schw. verw. Kan. Bluden
vermißt. Kan. TranUe vermißt.

FeldarlillerieregimenlNr. 76. Freiburgi. Baden.
Z. kalt. : Kan. Hermann Schneider ll, verw.

Feldarlillerlereglmenl Nr. 80. Truppenübungsplatz
Oberhofen.

1. Natt. : Kan. Heinrich kuth, verw.
2. Batt.: O.-Li. Crnlt Bredemeler, verw.
5. Batt.: U.-O. Bndrcas Rcsba, verw.
5. Batt.: Äan. Kari Theodor lilayer, verw.
6. Batt.: Res. Kdolf Klotz, verw.
2. lilunitionskol.: Gefr. Jo!. Stockreißer, verw.
Ohne Rngabe der Batt.: Res. Cugcn Hartmann, verw- Kan.

Luitav Rieche, vcrw. Kan. Bleis Stridi, verw.

3. Insanlerlemunirionskolonne VIT. Armeekorps, Wesel.
U.-O. u. Fabnenschm Heinrich Schult aus Kpünsee, Kr. Dins¬

lakenl. vcrw. Gesr. !»Hann Cttwig aus Dinslaken. Kr. Dinslaken,
verw.

Landwehrfußarlilleriebakaillon Nr. 6, Glogau.
2.  Komp.: Wehrm. Hermann öziontek, verw.

Dadisches pionlerbalaillon Nr. 14, kehl.
z. Feldkomp.: U-O. Stutz, l. verw. Train-U.-O. Ziegler, I.

verw. Pionier Durban, l. verw. Pionier Schmittekert, I. verw.
Pionier GrUnewald, I. verw. Pionier Maurer, l. verw. Pionier
Klrgis, l. verm. Pionier Schneider, I- verw. Pionier ßleifer, 1.
verw. Pionier Schreiber, tot. Gesr. Crnlt, tot. Pionier Spieler,
lot. Pionier Kalleri, I. verw.

- Feldsliegerabteilung.
S. Komp.: Hptm. Werner Kerklieg aus Pr, Oldendorf, Kreis

Minden, tot.

? SanllLlskompagnien.
z. SanlfStskomp. UL Armeekorps: Wehrm. Wilhelm Reinhard,
z. Sanltatskomp.: SanitätssoldatWalter hiililrung. verw.
21. Releivelanltktskomp. VII. Brmeek.: Nes. Ignatz Kaczmarek,

ÖetWi. Sanltatskomp. XIV. Brmeek.: Gefr. der Landwehr Gottlieb
BfÖFeld!azare11 Br. 2. V. Brmeek., Polen: U.-A. Cuttwlg Jacob! aus
Reibnitz, Kr. Hirschberg, schw. verw. U--O. 6mII Pälatowshi aus
Berlin, l. verw.

Verluste durch Krankheiten.
Füsilierregiment Nr. 35, Brandenburga. H.

6.  Kompagnie. Wchrmann Wilhelm Seblaack tot.

Ersatzbataillon Infanterieregiments Nr. 64, prenzlau«
U.-Q d. L. Paul Friedrich, toi.

Landwehrinfankerieregimenl Nr. 71, Gera.
6. Kompagnie. Wehrmann Rudolf Schlegelmilch, tot.

Infankerieregimenl Nr. 117, Main;.
Res. Seng, tot.

Infankerieregimenl Nr. 155, Ostrowo und Pieschen.
5. Kompagnie. Res. Hermann vrelchcr, tot.

InfankerieregimenlNr. 161, Düren, Eschweileru. Jülich
Wehrmam: Heinrich Pauly, tot.

Infankerieregimenl Nr. 170, Ofsenburg.
2. Kompagnie. Musketier Friedrich Wilhelm Üulier, tot,

Infankerieregimenl Nr. 176, Eulm,
tz. Konipaeitle. Res. Johannes Bhrens, tot.

Feldarlillerieregimenk Nr. 1, Gumbinnen.
Lt. Kcßicr, tot.

FeldarlillerlereglmenlNr. 4, Magdeburg.
6.  Batterie. Kan. Coats hattmann, tot.

Arkillerlemunlllonskolonne Nr. 5.
Wehrmann Wilhelm Hartmann, tot.

Pionlerbalaillon Nr. 20, Metz,
st. Kompagnie. Pionier Johann Römer, tot.

l_.g- Derichkigung früherer Verlustlisten.

InfankerieregimenlNr. 20, Wilkenberg.
Ej.-Freiw Walter Lhron aus Berlin, bisher verm., ist verw.

Musk Johann Reißncr aus Wesselburen, bisher verm.» ist verw'
Res. Ciidudq Sauerbrei aus Rietze, bisher verm., ist verw. RiU-r.
Iflarian tylewlcz aus Kroloschin, bisher verm., ist verw. «ttl.
öllo Lehmann aus Stülpe, bisher verm., ist tot.

Füsillerregimenl Nr. 35, Brandenburg.
Füsilier Franz Oaumann aus Berlin, bisher verm., liegt iw

Lazarett. Res. Crnst Lutz aus Lopden. Kreis Friedland, blSyer
verm.. liegt im Lazarett. Res. Waldemar handtke aus Spandau-
bisher verm., ist verw. U.-O- d. Res. Alfred Lcuichner aus Peco
fersbotf. Kreis Reichenbach, bisher verm-, ist verw. Gsr. d. P 1*,
Ludwig Mecklenburg, bisher verm-, ist verw.

FüsilierreglmenlNr. 40, Rastall.
Füs. Gultav Kahrens aus Lenglern, bisher verm., ist verw

Füs. Otto Drclel aus Rastatt, bisher verm.. ist im Lazarett. 6»',
Stephau Wetter aus Jiciehewat, Bezirksamt Rastatt, bisher verm-,
ist verw. Füi. Hcrniann Witte aus Etingen, Kreis Gardelege,
bish. verm« ist verto.

InfankerieregimenlNr. 55, Detmold, tzöxker. Dielefeld-
Res. Blfred Weher aus M -Leising, Kreis Döbel, bish. verw-

Infankerieregimenk Nr. 82, Gökiingen.
Wekrmann Hugo Möller, tot (war bisher unter den Verlusteu

des Jnst-Reg. Rr. 87. 7. Kunep., geführt)

Infankerieregimenl Nr. 112, MülhausenI. Elf.
Res. Riols Janzcr ans Karlsruhe, bisher vermißt, ist

wundet. Res Leo Lüätln aus Brennet, bisher vermißt, w .
wundet. Gsr. b. 9te|. Robert Lenz au8 Feldberg. Kreis Frewu >
bisher vermißt, ist vertvunoet. Res. Wilhelm Lehr aus -Hecks'?.{]
hausen, bisher vermißt, ist verwundet. Musketier Wilhelm t
aus Muggensturm. Kreis Rastatt, besher vernnßt. ift verwun» ,

Infaukerieregimenl Nr. 118, Worms.
10. Kompagnie. Res. Bugult Stauff aus Oberflörshcim,

WormZ, bisher vermißt, ist im Lazarett.

Königlich Sächsische Armee.
Verlustes!. Ar. 3.

Gardcreikerregimenl. ^
2. Csk.: Gefr- Karl Poppe aus Tanncberg. Amtshatiplnwun^

Meißen, verm. Gardist Fritz Fiemming aus Wnrzen. Amts«» »,
Mannschaft Grimma, verm. Gardist Hubert„Ksstner °u«
darf. Kr. Neurode, Schles., verm. Gardnt Karl Welz aus
röhrsdorf, Amthptm. Pirna , verm. Gardist Max Mütter aus
verm. Gardist Max hartmarin aus Nauendort. Amtshaupt na
Baußen. verm- Gardist W!!>v 6!8ßer aus Dresden-^obta -tz. esk.: Gardist flrtur Richter aus Bieberach, Amts
Großenhain, verm. Gardist Willibald hennig aus Großrov-^ ^ «
Amtshauptmaiinschaft Kamen;, verm. Gardist LeopoldJjawi »
aus Ratibor. Kr. Ratibor. verm. Gardi,t Hermann JaW
Mühlberg. Kr. Liebenwerda. verm. Gardist Relnhold
Possendorf. Amtshauptmaiinschaft Dipvoldisivalde. verm.
Walter Cöifler aus Waltersdorr, Kr. Neustadt(Pr .> verm.
U-O. Burciiardt von der Lecken ans Kammerdecch bei v »-
verm. Gardist Brlur Wannschmidt. Nes. aus Dresden verm- " , g-lVJ
max Sauser, Nes. aus Dresden, verm. Gardilt Max. Kr».i m3r,n
Borniü, AmishauplmannschaftOs chatz verm. Lt. der Res-?
Krug von liidda aus Berlin Verm.

Derichllgungen zur Verlustliste Nr, f«
Gardereilerregimenl.

tz. esk.: Die als Vermißt gemeldeten Gefreiter HeKh{
Gardist Schubert sind zurückgekehrt.

Berichtigungen zur Verlustliste Nr. 2.
6. Infanlerieregimenl Nr. 105. y]/

10. Komp.: Statt„Silp", Soldat aus Falken, muße "
heißen.

Landwehrinfankerieregimenl Nr. \33.  ^
g. Komp: Es tritt hinzu: Landwehrm, Max siietrlch der

linken Arm und rechten Oberschenkel
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Verlustliste Ar. 4.

Wiesbadener Zeitung

'1. Icigerbakaillon Nr. 12, Freiberg.
1. Komp.: Jäger Rld)ard Schubert aus JahnsbaL, Amts-

yaupimannschaft Slnnabcrg, gefall. Jäger Karl Kraft nuS Weißcn-
durg, Zteaierungsbez. BciltclfraUken, gefall. Gefr. iUaftcr Koch II
aus Nieder! chicnau, Amtsbanvimannschaft Jlöha, gefall. Jäger
Beino Cppcrs aus Beesenlaublingen, Saalkreis, gefall. Jäger
Fritz Doch: aus Dresden, I. verw., r. Arm. Jäger Kurt Ludwig II
aus Potschappek, AmiSbanptmannschaft Dresden-A., schw. verw-,
Bauch. Jäger Fritz fjoffmann aus Großichönau, AmishaupiMann-
schast Ziltau, schw. verw-, l. Bein. Jäger Paul kilerbeth aus
Weißbuch, 2lmtsl)auptmann!chaft Fiöha, schw. verw., I. Arm.
O.-Jäger fldatbcrtv. Boettieber aus Dresden, k. verw., l. 'Arm.
O.-Jäger Paul Keuther aus Weißcnborn, Amlshauptmanchschaft
Zwickau, l. werrp., l. Arm. Gfr. Otto Clemens aus Obers kiffen«
dach. Amtshauptmannschaft Frcibcrg, l. verw, Bein. Jäger
Alwin feoäör Keitich aus Altlobau, Amishauptmannschaft Lübau,
I- verw-, Rücken. Jäger Hermann Max Kermes aus Dresden, l.
verw., l. Bein. Jäger Paul Leidig cu!s Lockwitz, Amtshaup!«
mannschaft Dresde'n«A., l. verw., Rücken.

2. Komp.: Hauptm. Wernerv. Sidiart aus Dresden, schw.
verw. und verm. O.-Jäger Karl D3britz aus Mügeln, Antts-
dauptmannschaft Oschatz, gefall. O.-Jäger Bruno herrnsckorf aus
Oberstößwitz, AnttshaupimannschaftMeißen, gefall. Jäger Rudolf
Löphel aus Oelsnitzi. Bogtll, gefall. Jäger d. Res. Oshar Kluge
aus Sörrichcn, ge-all. Jäger der Res. Bruno Celpert aus Dresden,
ge all. Gefr. Crnft Gcrltner aus Kauern, Kr. Ronneburg, gefall-
Jäger fritz Kiesling aus Klemhessen, Amishauptmannschaft
Zwickau, gefall. Gefr. der Res. Gustav Kuder aus Rechen, Amts¬
hauptmannschaft Löbau, gefall. Jäger ülartln Vogti aus Gamig,
AmishauptmannschaftPirna, gefall. Jäger der Res. Alfred Gläler

aus Adorf, Amishauptmannschaft Oelsnitz i. V., lgefall. Gefr.
der Res. Kdolf Wünsche aus Schönbach. Amtshauptmannschaft
Löbau. gefall. Jäger Bruno Steiger aus Tuttendorf, Amtshaupt¬
mannschaft Frciberg, gefall. Jäger Kurt Zeidler aus Dresden,
gefall. Gefr. Walter lohn aus Greiz, Reuß ä. L„ gefall.
Jage- d. Res. Otto Geich aus Seeligstadt, Anushauptmannschaft
Pirna, gefall. Lt. d. Res. v.lilor hüdler aus Altenburg(Sa.-A-),
l. verw., r. Arm. Lt. d. Res. hans-lürgenv. Beeilend aus Schles¬
wig, l. verw., l. Bein. Gfr. d. Res. Richard Martin aus Groß-
welka, Aintshauptmannschaft Bautzen, l. verw., glücken. Gfr.
Gricb Otto aus Marknculirchen, Amtshauptmannschaft Oelsnitz i.
B., ll verw., l. Arm. Jäger d. 3les. Franz Barth aus Reuhirsch-
stein, Amtshauplmannschast Meißen, l. verw., Kopf. Jäger d.
Res. Kurt hotmann aus Oberingelsheim, Kreis Bingen, schw. verw.,
Kopf. Gfr. d. Res. Frältz Luci; aus Meißen, I. verw., Rücken.
Jäger Kurt Voigt aus Zwickau, l. verw., l. Beim Jäger d. Res.
Willy Feidmann aus Halsbach, Amtshauplmannfchafl Frciberg, l
verw., Brust. Gfr. Jilöert Siiebcr aus Zscheppiitz, Amtö-
bauptmannschaft Döbeln, schw. verw., Brust. Gfr. d. Res. Cdwln
LichterI aus Ebcrsbach, Amtshaupimannfehaft Löbau, l. verw.,
r. Bein. Jüg. d. Res. PaulF.rrold aus Gebirae. Amtshauptmannsch.
Marienbcrg, l. verw., Brust. Jäger Alfred CinKe aus Stelzendorf,
Amtsbanplmamifchast Chemnitz, l. verw., Rücken. Jäger Paul
Geißler aus Schandau, Amishauptmannschaft Pirna, l. verw.,
Brust. Jäger Grd) Ilielniche aus Bcrnbruch, Amtshauptmannschaft
Kamen;, l. verw., r. Bein. Jäzcr ösßar Krelzlchmsr aus Langcn-
hcsscn, AmishanvtmannschaftZwickau. l. verw., Kopf. Obcrjäger
Gmil Golle aus Werdau, AmtshauptmannschaftZwickau, !. verw.,
Brust. Gfr. d. Res. Rudolf fHerllcwsKy aus Dresden, I. verw.,
Bauch. Oberjäger d. Res. Walter Heppe aus Georgewitz.
Amishauptmannschaft Löbau. l. verw., l. Arm. Jäger Kugult
Herbit ans Cannstadt, Kreis Stuitgart, vermißt. Jäger
firtur Beyer aus Großenhain, I. verw., Brust, r. Bem.

Mend-Ausgabe Seite 7
Jäger d. Res. Hugo Klemm aus Weigmanns darf, Amtshaupt
Mannschaft Freiberg, l. verw., recht. Arm. Hptm. Peter Boiileller a.
Leipzig, gefall. Lt. d. Res. Hlfred Merz aus Plauen i. B., gefall.
Obers. Otto Oltlcljer aus Brockau. Amtshauptmannsch. Plauen, g-fall.
Jäger Cwald Rau aus Gabkcnz, Amishauptmannschaft Zwickau,
gef. Jäger Waller Gisnchc-hoyer and Radebcrg, AmlShauptmann-
fchaft Drcsden-N , gef. Jäger d- Rcf. Tolef Kleid aus Hrnter-
geiersberg. Kreis Bischofsgrün(Oberfranlen), gefallen. Gefreiter
der Reserve Alfred Hümmel aus, Leckwitz^ Amlshaüplmann-

cigec Grnt Volgtmann aus" Wittigsthal, Amtshauptmannschaft
Schwarzenberg, schwer verw.» Bauch. .Jäger F>>tr Kluge aus
Kaisitz, Amtshauptmannschaft Meißen, schw. verw., Bauch. Jäger
Paul Gräser aus Zschorta», Kr. Delilfch, l. verw.. Rücken. Jäger

wer Res. Richard Wel)ncr aus Großgraupa, Amtshaupttnannschaft
Pirna, schw- verw., Bauch. Gefr. der Res. Oshar ZcnHer aus
Drcsden-A., l. verw., l. Arni. Jäger der.Res. Willy Franste aus
Hennorsdorf,Amishauptmannschaft Dippoldiswald, l.verw., r. Bein.
Jäger d.-r Jtes. Grwln Schulze aus Wehlen, «mtshailptmannschafti
Pirna, l. verw. l. Arm. Jäger der Res. Georg Fleischer aus)
Dresden, l. verw-, r. Bein. Jäger der Res. frltz Heinrich aus
Bunzlau in Schl. l. verw-, l. Bein. Jäger der Res- Max Klotz
aus Sadisdorf. Amlshaupkmannschaft Dippoldiswalde. i l. verw-,
Brust. Gefr. der Res. Max Kluge aus Lotzdorf, Amtshauvtmann' !
schüft Dre-dcn>N., l. verw., l- Bein. st ■, j '* g

1. rilanenregimenl Nr. 17.
2. esst. : Gfr. Alfred Hugo Seidel ans Crmlinltschaus iAm!S-

hauplmannfchaft Zwickau» schm, verw-, Brust. '
sitz
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¥ermögensverwallangen
Eiserne Schrankfächer

unter Mitverschluss der Mieter

Aufbewahrung von offenen
und geschlossenen Depots

O
♦
♦

= <>
i <>

1150
in unserem feuer- und diebessicheren
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Statt besonderer Anzeige.
Den Heldentod fürs Vaterland starb am 3. September

mein geliebter Sohn, unser treuer Bruder , Schwager,
Onkel und Neffe

Gerichts -Assessor

Robert Neuss
Leutnant der Reserve.

Im Namen der tieftrauernden Familie:

Frau Elise Neuss.
Ein feierliches Totenamt findet statt : Montag, den 7. Sep¬

tember, 9.15 Uhr in der Bonifatiuskirche. *2285

Statt besonderer Anzeige.
Nach einer uns heute zugegangenen Mitteilung fiel am 22. August

im Kampfe für das Vaterland an der Spitze der von ihm geführten
Kompagnie unser innigstgeliebter einziger Sohn und Bruder

Oberleutnant HatlS Weber
im 4. Magdeburgischen Infanterie-Regt. Nr. 67.

war unser Stolz und unsere Freude.

Wiesbaden, den 5. September 1914.
Generalarzta. D. Dr. Weber

und Familie.
*2287

Ernsthafte
Käufer  u . B .484

TeilSiaSsea’
f. Geschäfte, Gewerbe, Industrie.
Landmirtschaft, Grundbesitz ec.

weist sofort nach

Lomad Ats. K '„SÄ
Gegründet 1902. H.10

Grossziigige und durdigreifende
Vermitt!. üb, ganz Deutschland
Verl. Sie unverbindlichen'SBefucfj

Gesucht!!
i—4 Zimmer- Wohnung

möglichst Süd- oder Süd-
westviertcl auf 1. Oktober-
Angebote mit Preisangabe
unter H. H. 600 an die Ge-
frfvVFfijWpIfpf>frfrS NsottpL;.

Villa 9
Eigenheim. Jorststrciße 39, nabe
Dambachtal, Wald, 6 ZiMmcr,
reicbl. Zubehör, Garten, äußerst
billig zu verkaufen. Näheres
Wallnfer Straße 9, Pt . 1474

/gekittet wird: Glas. Marmor.^  Kunstaeacnstänbe aller Art.
iPorzellan feuerfest im Wasicr
haltbarst L.uiscnvlaü 6 bei,D. Ublmann. livo

Gegr- 1865 Telefon 265.
Beerdigungs-Anstalten
„fiifbc“ ii. „fittif

Firma
JIdolf Eimfearth

8 Ellenbogengasse8. ■
Größter Lager in allen Arten|

Ro!z= und
MetaN - Zargen

zu reellen Preisen.
Eigene L'eichenwagen

und Kranzwagen.
Lieferant der

vereinr sürZeuerbestattung!
Lieferant der 3227|

Beamten-vereinr.

Trauer-
Dnicftsadien

in sauberer Aus¬
führung roerBen
innerhalb hurjer
Zeit— in eiligen
Sähen innerhalb
zwei Stunden—
geliefert von Ser

ÜJiesbaöener
Ösrlags-Flnsfalt

Hihölassfraße 1!
JTTauritiussfr. 12
Bismarchring 29

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

#1 « t t I t I t 14 !,
MilitLrgemelilde: Sonntag , Bett 6. September, 8.40 Uhr vormlttagst

Gottesdienst. Ncudörffcr, Konsistorialrat a. D.
Sonntag , den 0. September (13. nach Trinitatis ): Hauptgottcsdienst

10 Uhr: Dekan Btckek. Nach tcr Predigt Beichteu. hl. Abcubmahl. — Abend-
gottesdicnstb Uhr: Pst . Beckmann. Nach der Predigt Beichte und hl. Abdm,

ELmttiche Amtshandlungen geschehen vom Pfarrer de« SeclforgebeztrkS'.l. Nordbeztrk: Zwischen Sonnenbcrger Str., Langgasfe, Marktstrahe,
Mnscnmstrahc, Bierstadter Straße : Dekan Bickel, Luiscnstr. 84, Tel. 864,
e. Mittclbcztrk: Zwischen Bierstadter-, Mnsenm-, Marktstr., Mtchclsbcrg,
Schwalb. Str ., Friedrich-, Frankfurter Str .: Pfr . Schiistlcr, Eniser Str . 2..
8. Südbezirk: Zwtfchcn Frankfurter Straße , Frtcdrichstr., Blctchstr. (Seid«
Seite»), Hellmnndstr. fbcidc Seiten), Dotzhclmcr Str ., Karkstr. fbeide
Seiten), Rheinstr., Kaiscrjtr. Außerdem gehört zum Südbezirk die Helenen
straßc: Pst . Beckmann, Marktplatz 7, Tel. 6276.

Bergktrchc.
Sonntag , den 6. September (13. nach Trinitatis ): JngendgotteSdicnst

8.36 Uhr: Pfr . Dtchl. — Hanptgottcsdicnst 10 Uhr: Pfr . Dr . Meincckc(hl.
Abendmahl). — Abcndgottcsdienstk>Uhr: Pfr . Grein (hl. Slbendmahl). —
Die Kirchcnsammlungist zum Besten der Anstalt für Epileptische„Bethel^
bet Bielefeld bestimmt. — Amtshandlungen: Taufen und Trammgen : Pst,
Dr. Meincckc. Beerdigungen: Pfr . Dichl.

!><t n g kr r ch c.
Sonntag , den 6. September (iS. nach Trinitatis ): Jugcndgottesdicnsl

8.30 Uhr: Pfr . Philippi . — Hauptgottesdtcnst 10 Uhr: Pfr . Merz (Beichte
n. hl. Abendmahl). — AbcndgotteSdteiist8 Uhr: Pfr . D. Schlosser(Beichte
n. HN Abendmahl). — Die Kirchcnsammlungist für die ?lnstalt Bethel bei
Bielefeld bestimmt

Sämtliche Amtshandlungen geschehen vom Pfarrer des ScelsorgebezlrkS:
1. Bezirk (Pfr . Merz), An der Ringkirche 3: Zwischen Ntidesh. Str ., .Kais.-
Fricdr .-Ng., Biömarckr., Gocbcnstr., Elsäss. Pl „ Klarcnt. Str ., Straßb . Plr
2. Bezirk (Pfr . Philippi), An der Ringkirche 3, Tel. 2464: Zwischen
Adclhcidstr., Oranicnstr., Nhcinstr., Wörthstr., Dotzhclmcr Str ., wcstl. der
Karlstr., Wcllrinstr. wcstl. d. HeNmundstr., BiSmarckr., Kaif.-Friedr .-Ring«
3. Bezirk (Pfr . D. Schlosser), Nhcinstr. 168, Tel. 2324: Zwischen West,
endstr., Wellritzstr. bis fansschl.f Hellmnndstr., Einser Str ., Walkmühlstr.
4. Bezirk (Psr . Beidt), Dotzhcimcr Str . 38, Tel. 4100: Zwischen Straß,
burger Pi .. Klaren,h. Str .» Elsässer Pl ., Gocbenstr., BIsmarckr.. W-st-ndstr.

Lulberktr » -.
Sonntag , den 6, September (13, nach Trinitatis ): .HaiiptgotteSdienst

16 Uhr: Pfr . Hofmann (Beichte n. hl. Abendmahl). — btbeiidgottcSdicnst
8 Uhr: Psr , Lieber (Beichte it. hl. Abendmahl). — Kirchensammliing flir die
Slnstalt für Epileptische Bethel bei Bielefeld.

Kapelle dcS PanIinenstistS.
Sonntag , vorm. 6.36 Uhr: Hauptgottcsdienst (Pfarrer Beidt): vorm,

11 Uhr: Kindergvttesdienst: nachm, 4.80 Uhr: Jnngfrauenverein.
Ev.-Iuth. DrcicinigkeitSgcmelnbe.

In der Krvpla der altkatholischcnKirche (Eingang Schwalb. Siraßc ).
Sonntag , den 6. September: Lcsegotiesdienst16 Uhr. — Donnerstag,

abends 8.36 Uhr: Prcdigtgottesdienst. Pst - Eikmeicr.
Evangelisck-tnchcrtsche Eeniclnbe lllilieinstraße 64).

(Der selbständigen cvang.-luth. Kirche in Preußen zugehörig.)
Sonntag , den 6. Sept. <13. Sonntag n. Trinitatis ): Predlgtgottcsdicnsl,

vormittags 10 Uhr.
Evaug.-Iuth. Gottesdienst, Adelheidstraße 35.

Sonntag , den 6. September (13. nach Trinitatis ): Predigtgottesdienss
vorm 6.36 Uhr. Pi "rrcr Mucller.

Methodisten-Gemeindc.
Jmmanvel -Kapclle, Ecke Dotzhetmer- und Drctweibenstraße.

Sonntag , de» 6. Sept,, vorm. 6.45 Uhr: Predigt,- vorm, 11 Uhr: Sonn,
tagsschnlc,- abends 8 Uhr: Predigt . — Dienstag, abends 8.36 Uhr: Bibel,
stunde. — Freitag , abends 8.36 Uhr: Blaukrcuzversammlung.

Prediger Bölkncr.
Baptistcn-Gemclnde lZionS-Kapcllef, Adlerstraße 16.

Sonntag , den 6. Sept., vorm. 8.36 Uhr: Predigt,- 11 Uhr: Kindergottcs.
dienst: nachm. 4 Uhr: Predigt und slbendmahl. — Mittwoch und Freitag¬
abends 8.86 Uhr: Betstunde. Prediger Urban.

AltkathoUfche Kirche, SckwalbacherStraße 66.
Sonntag , den 6. September, vorm. 16 Uhr: Bittamt um einen glückliche»

Ausgang dcS Krieges. W. Krimmel, Psr.
Dentschkatholische ssreireligiöscf Gemeinde.

Sonntag , den 6. September, vormittags 16 Uhr: Erbauung im Bürger,
faale des Rathauses. Thema: „Krieg, Weltordnung und Sittlichkeit". Lied;
Nr. 318, Str . 1: Nr. 316. Der Zutritt ist für jedermann frei.

Prediger Welker, Wicsbaöcii-Ergcnhcim, “

KaOiaMlfic Kirche.14. Sonntag nach Pfingsten. — 6. September 1614.
Fest der hl. Schutzengel.

Die Kollekte am heutigen Feste ist für das Waisenhaus in Marien«
Hansen’bestimmt. “ “ “

Stadt Wiesbaden.
Pfarrkirche znm HI. Bonisatius.

Hl. Ülieffen: 8.80, 6,-7 Uhr (hl. Kommunion des Männcrapostolats).
Militärgotlesdienst (hl. Messe mit Predigt, gemeinschastl. hl. Kommunion
der Erstkommunikanten) 8 Uhr. Kindergotlcsdienst (Amt): 8 Uhr. Hoch¬
amt mit Predigt : 16 Uhr. Letzte hl. Messe: 11.36 Uhr. — Nachm. 2,18 Uhr
ist Andacht znm hl. Erzengel Michael (386). Abends 8 Uhr ist Andacht in
allgemeiner Not (382), — Für den Dritten Orden ist nachm. 4.36 Uhr.
Versammlung mit Predigt im Hospiz zum hl. Geist. — An den Wochen»,
tagen sind die hl. Messen um 6, 6.48, 7.18 und 6.15 Uhr: 7.18 Uhr sind
Schulmcsscn. — Montag abend 8 Uhr ist gestiftete Andacht für die
armen Seelen (383): an den übrigen Wochentagenist abends 8 Uhr An¬
dacht zur Erstehung eines glücklichen AuSganges des Krieges. — Beicht-
gelcgcnhcit: Sonntag morgen von 8.36 Uhr an, an allen Wochentagen
morgens von 6,36 bis 7.36 Uhr: Samstag nachm, von 4 bis 7 und »ach
8 Uhr, für Kriegsteilnehmer zu jeder geivünfchieiiZeit,

Maria -Hils-Psarrkirchc.
Sonuiag : HI. Messen NI» 6 und 7.30 Uhr (gemeinsame Kommunion

des Marienbundes und der Erstkominunikantinnen). KindcrgottcSdiensl!
(Amt): 8.48 Uhr. Hochamt !II>! Predigt : 10 Uhr. — Nachm. 2.13 Uhr:
Andacht in allgemeiner Not. Täglich abends um 8 Uhr ist Andacht zn
Ehren der MuttcrgoitcS, der immerwährenden Hilfe der Christen. — An
den Wochentagen find die hl. Messen um 6.18, 7.18 sSchulmcsse) und
6.18 Uhr. — Bclchtgelcgenhcit: Sonntag morgen von 8.30 Uhr an und)
SamStag von 4—7 und nach 8 Uhr.

Dreisaliigkeits-Pfarrkirche.
Schutzengelsest. 6 Uhr: hl. Messe. 8 Uhr: zweiie hl. Messe (währeud

dersclben gemeinschaftliche hl. Kommunion der Schulkinder, ebenso deS
cucharistischen Männcrapostolats mit Ansprache). 8 Uhr: KindcrgotteS»
dienst (hl. Messe mit Predigt). 10 Uhr: Hochamt mit Predigt und Segen.
— 2.15 Uhr: Herz-Jesn-Andacht. 8 Uhr: Bittandacht um einen glücklichen
SluSgang des Krieges. — An den Wochentagensind die hl. Messen um
6.30, 7,18 und 6 Uhr. Mittwoch und Samstag 7.16 Uhr Schnlmcsse.
Dienstag , am Fcste Mariä Geburt, ist »IN 6 Uhr ein slmt. — Täglich
abends 8 Uhr: Bittandacht um einen glücklichen Ansgang des Krieges. —I
Beichtgclcgcnhcit: Sonntag früh von 6 bis 8 Uhr, SamStag 5 bis 7. utjfij
nach 8 Uhr, ' " ' ' " .. ’ ~ "
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mm  non rlfllßll Grosses patriotisches Konzert
w wii ' zum Besten des Roten Kreuzes.

Restaurant Ritter.
SlfSSKPJ

Institut Sdirank
(vorm . Institui Riddei *)

frauenarbetfS “, fortbüdungs - u.
Haushalfimif&schyle

Msti nl Efziefieipiij!!9rlissp iicli
Seminar für Handarbeitslehrerinnen

Wiesbaden , Adelheidstrasse 25.
Lehrficher s

a) Praktisches Mähen , Wäschezuschneiden
und Kleidetriftachen,

b) Sticken und SSumsthandarbeii,
c) Zeichnen und Klalen,
d) Sprach - und Fortbi !ldungSkut *ee 9 Kamst-

g « schichte,
e ) Kochen , Hauswirtschaft und Eiigein.

Am U . September Beginn des Winter -Semesters.
Anmeldungen und Prospekte durch 1771

Die Vorsteherin Antonie Schrank»
Sprechstunden vom 1. Sept . an täglidi , mit Ausnahme von
Sonntagen u . Samstags nachmittags , von 11—12 u . S1/*—41/« Uhr.

sa Ai-aciäa ss^ a ^ isaaaflflBaBBB »o « s >Ä ans m 9

lill itl

Das Wintersemester beginnt am 20. Oktober . — Aufnahme¬
bedingungen und Anmeldebogen werden kostenlos übersandt,
J . 84 Der Direktor : Prof « SJsigea *.

Akademie I| Ingenieur-
Wismar '"W a. d. Ostsee

J Suat  wit -ncR J
* Zur akademischen Ausbildung von Keschinsn - und Elektro- <’
»s- Ingenieuren , Bau-Ingenieuren und Architekten. Spezial-Varlräge H
t  über Eisenbetonhau. Ausserdem dreiwöchige Spezial-Vorträgef
& über Eiseribeionbau im Frühjahr und Herbst. Die Prüfungen %
ö finden in Gegenwart eines Vertreters der Aufsichts - ♦
^ behörde unter dem Vorsitz eines Kommissars (Ober - H
H Baurat ) statt . Aufnahmebedingungen im Programm . H
❖ Ehemalige Fachschüler finden Aufnahme . Neue Labora - ♦
I torien . Angenehmer und billiger Aufenthalt. M. 434 ^

Worbepeitung
für den

höheren Komnumaldienstund Diplomprüfung an der
ßsk  kademie für kommunale

JOL Verwaltung Düsseldori
— Semeäterbeginn : Mitte April und Oktober . —

Prospekte durch das Sekretariat der Akademie,
Bilkerallee 129 (städt . Flora ). 1578

Aii-1. Sparkasse
Biebrich

Telefon
Nr . 50

Biebrich

Postscheckkonto
Frankfurt a. M.

Nr . 3923

iniiiiMfidjet

ZioSsch 31/- 4°/o

Wiche SrrziiijW

Sennieiung Mt Safes.

Kasse nlokal:  Biebrich , RaiHausstraße Nr . 69.
Geöffnet bis auf weiteres von S1/» bis 12^ Uhr.

1913

zum Besten des Roten Kreuzes.
Ausgeführt von der Kapelle der Kg !» SchutzmannsohaftWiesbadens

Eintrittspreis nadi Belieben , jedoch nickt unter 10 Pfg . *228G

\  Als iellpnflitief ohne Portoberelhmllg |
H empfehle ich:
1 5 Zigarren ober 20 Zigaretten- fert

im Preise von 40 , 5N , ©0 , 75  Pfg . und Höher.
ig gepückt V

§017 |

1Gegenüber der |
1 Ningkirchc . 1

| W
1 lrt

illkommcne Gelegenheit , de» Truppen im Felde
glich vorlo frci  kleine Ucbcrrafchuiigcn zu sende», jj

| TaunnSstr ., am ! Will
Kochbrunncn Ecke 8-lmstr . ! Kugust Enael >

S Hoflieferant . " >lfck.

icdrichstr.
Neugasse

H. Theis,

in grosser Auswahl*
Reparaturen billigt

Mdg
Moritzstrasae ! . _ _

“ “ “ Rhoinlsohp .s"1
Technikum Bingen
Maschinenbau , Elektrotechnik,!

Automobilbau , Brückenbau . |Pirekti on: Prof. Ho er>ko mMZ
MA N llnHülbiil üaif

Lesseiilliche SelßüiiiiniulHiv
Laut Eintrag tn unterm V"

öelsrcgister n bei der, .Nl,ein !ia
Elektrizitätswerke Aktien -GE>
sclmsi, Eltville ", ist DEH
Ernit Eichengrii » zu Frankw
am Mai » zum Mitglied des t
standes der ©efeitfifjaft crnan„
mit dem Newte . die ©efeflfw“
allein zu vertreten . „ ,0a

Eltville , den 27. August M,,
9 .85 Königliches AmisgerMj.

Den IntereffZnten

mschten wir kennen
'' KW lernen , der gerade ein Fahrrad , eine Näh«

Maschine oder sonstige Zubehör - und Ersatz-" " — “ ' ■' - - -

Bobbins , Zubehörteile wie Reifen . Laternen,
Glocken. Pedale , Ketten , Sättel , Flickzeug « sw. in größter Auswahl.

Prachtkatalog au ! Anfrage . fW '" Vertreter gesucht. "WU

Deutsche Fahrradwerke Sturmvogel, Gebr. Erüttuer
Berlin -Halcusee 232 . G. R. 1a

MMHi

Als Feiposisrief
versende ick folgende 1 Zusammenstellungen:

1. 1 seidenes Hemd , 1 Paar Fusssdiiüpfer.
2. 1 seidene Unterjacke , 2 Paar wollene Socken,

1 Wasdilappen.
3. 1 Unterhose , 1 Paar Fusssdiiüpfer.
4. 1 Netzjacke , 2 Paar Socken.
5. 1 Frottierliandtudi , 1Paar Socken , 1 Paar Schlüpfer,

1 Waschlappen.
6. 1 Leibbinde , 1 Ohrenwärmer , 1 Paar Socken,

1 Paar Pulswärmer und 1 Waschlappen.
7. 1 seid . Netzjacke 1 Paar Hosenträger , 1 Paar

Schlüpfer und 1 Waschlappen.
8. 6 lein .Taschentücher (gebrauchsfertig ). ILeibbinde.
9. 1 Frottierhandtuch , 1 Leibbinde , 1 Paar Socken.

10. 1 seidenes Tuck , 1 Leibbinde , 1 Paar Socken,
1 Paar Pulswärmer und 1 Wasdilappen.

11. 3 P . weil . Socken , 1 Leibbinde , 1 Waschhandsch.
12. 1 P . Hosenträger , 1 P . Militärhandsdi ., 1 P . Socken.

Pnrta und Verpackung kostenlos.

i? SSehipg , Hoflieferant,
2016 Wiesbaden, Webeigasse 1. 4624

KölnischeL'ufall Versichernngs-
Aktiengesellschaft Ist fiCiln.

Unfall-, Reise-, Haftpflicht-, Rautionr - u. Garantie -, Sturm¬
schäden-, Einbruch- u. vrebskahl-, sowie Glos-versichernng.

Gencral -Ageut : MslurLok . Dillmann,
Bureau : Lnisenstrafie 20 , II . 126

Die vollständige amtliche

IS. Verlustliste
ist erschienen und ist in unserer

Hauptgeschäftsstelle Nikolasstr . tt
sowie in den Zweigstellen

Mauritiusstr . 12
Msmarokrirrg 29

-— zum Preise von 10 Pfennig zu Haben. — -

Vekanntmachung.
1. Junge Leute , die mindestens das 10. Lebcnsiahr vollen^

haben und von denen mit Sicherheit zu erwarten ist. daN
mit vollendetem 17. Lcbcnsiabrc fclddicustsähig sind, können
bis zum 18. Serie mb er ds . Js . bei einem Bczirkskommando
KorvsbcreichS zur Ausnahme in eine im Korvsbezirk zu crr
tende Militärvorbildungsanstalt anmclben.

Sic erhalten in dieser Anstalt bis zum liebertritt zur Tru
eine vorwiegend militärische Ausbildung . *)

2. lieber Zeit und Ort der Gestellung in der Anstalt en
fvätere Mitteilung . Die Aufnahme erfolgt nach ärztlicher Ich ^
sucbuna . Die Bewerber müssen vollkommen gesund und ste« ,fClnf, «,««V 1t»aTi AVrt « QTmT AAUVt 41tu ,
nif
bei der Aufnahme nicht statt . _ jj,

Erlittene leichte Strafen schlicken die Aufnahme nicht s
8. Eine Vervflichtung . über die gesetzliche Dienstvflicht

auS zu dienen , erwächst den Au ?acnommenen nicht.

körverlichen Gebrechen und wahrnehmbaren Anlagen au P.
Nischen Krankheiten sein . Eine Prüfung auf Schulbildung i'

4. Bei der Demobilmachung können die Ausaenomwch
HC'1
ei«*auf ihren Wunsch, soweit sie noch nicht ausgebilöct sind, in ‘ ,

Unteroffiziervorlckiule . soweit sie stch bereits bei einem Truv ^
teil befinden , in eine Nuierossizicrschnle unter den für ch
Schulen vorgcschriebcnci : Bedingungen , die auf den Bezirk»
mandos cinzusehen sind, niifaenommen werden . . ^

6. Inaktive , nur garnisondienstsähige Unteroffiziere l- ^
Dienstgrades , welche sich zur Ausbildung dieser iunaen --
geeignet erachten , wollen sich ebenso bis zum 18. Sevtembck
Js . unter Borlage der nötige » Angaben über Alter . Wastst ^^ ,
der sie gestanden . Dienstgrad , militärische Vorbildung , bei
BezirkSkommanöo des 5korosbereiä >es melden . Solche . > kj«
bereits auf einer Untcrosfizierscbule hezw. Vorschule
waren , werden bevorzugt.

Der Koinmandicreiide General . ^
583 gez.: Freiherr von Gail.  General der Jnfan ! - ^

Beftanntmaĉ ung. öa6
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnis Lebradit.

für freiwillige Gaben z»m Besten der uu veid . « &c|
den Trurwcn , Berwnndeten und Kranken im Berciw
18. Armcekorvs z!vei Abnahmestellen in Frankfurt a . - '
zwar

Abnahmestelle 1 für Sanitätshilfsmittel (Lazareitveo
Earlton -Hoicl gegenüber dem Hanntbabnhos : , Ke-

Abnahmestelle 2 für Bekleidungsstücke . Nahrungs - »" V »*
nuhmittel : Stellvertretende Intendantur des 18. Ar >-w
Hedderichstrahe 59, ErdgeschLst rechts ^ ,,nlc>
eingerichtet worden sind, welche dem Generalkommanoo
stehen. m bcn

An diese Abnahmestellen sind alle freiwilligen fIcfatI1.7
sauber Geld ) zu richten , gleichviel ob sie von Vereinen « „in
melt oder von einzelnen Gebern gesvendet werden . ciin'
Sonderbcstiiiimling . z. B . für Angehörige einer mroviiWe»
Truvvcngattniig »sw. anzunehmcn , ist nicht innlim.
Wünschen kann nicht entsvrochcn werden.

Frachtstücke , die mit nachstehender Bezeichnung

Frei!

Freiwillige

Frei!

Krankenpfleg e-

Militärgut nach § E02 der Milit .-Tr .-Ordg.

äuberlich kenntlich gemacht und an die Abnahmestellen . j
sind, iveröen auf allen Bahnen und der Secrcsvcrwa
Verfügung stchcliden Schiffen frachtfrei befördert.

Der den Gaben beizusügenbe Frachtbrief foO
der Sendung und die cmvfangende Stelle genau anm „,it. . „,'<
Frachtstück muh mindestens auf zwei  Seiten mit eineL ^ (n
Angaben des Frachtbriefes übereinstimmenden Autlw
geklebter Zettel ) versehen lein . E,

Kleinere Einzelgaben werden zweckmäßig den vov „ ^ ,g .
einen vom gloten Kreuz errichtete » Unterfammc -v
geführt , von wo üc nach Gattungen gesondert , den «.„jmetu -i.
fett Abnahmestellen zugeführt werden . Für dte, gcn>d" ,
diese Unlcrsammclstcllen wird iedocki Frachtireihelt inu

Geldbeträge werden an den oben bezeichnetcn ; aN. /,„
stellen nicht eiitgegengenommen . Sic sind a11sswtänb > c
in den Aufrufen des Zentralkomitees und V?ic. ^ 0 "jü
Jraitenvereins lHauvtvcrciiis ) sowie die in denk ' , dem'
örtlichen Vcreinsorganisationcn vom Roten rtreuc
gegebenen Sammelstellen abzuführen.

Cassel, den 21. August 1914. »cnvfle»^
Der Territorial -Delcgicric der freiwilligen Kranke

152/4 gez. : Hengstenberg . Obervrästdcnt.

Sk»

K o n kr»r s v er f a h r e n. r tein^ 15 eib*
Das Konkursverfahren über das Vermögen des , v

inetsters Karl Häuser in Wiesbaden wird nach e
Haltung des Schlußtermins hierdurch aufgehoben.

Wiesbaden , den 3. September 1914. } g.
A328 Königliches Amtsgericht.

Konkursverfahren. {
Das Konkursverfahren über das Vermögen d" Algier

Meisters 2ldolf Häuser in Wiesbaden wird nach ^
Haltung des Schlußtermins hierdurch aufgehoben -.

Wiesbaden , den 3. September 1914.3. September 1914. g.
Königliches Amtsgericht . A" '
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